
Berlag Langgassc 21
Kchaltcr-Halle griff»et von 8 Uhr morgen» big 1 Uhr abend».

wöchentlich
SeziexS-VreiS für HeideA«sgaben : Ml. 1.20 monatlich. Ml . 3.60 vierteljährlich durch den Berlag
Langgaffe 21. ohne Bringerlohn . Ml . « SS vierteljährlich durch alle deutichen Postanstalten. aurschlieüiich
Bestellgeld. — - * " " - - - - - - -- *“ - - "—
marchring 19, .
gabestellenund i

12 Ausgaben. Fernruf r
„Tagblatthaus " Nr. 6650 -S3.

Bon 8 Uhr morgens bi» 1 Uhr abend», außer Sonntag ».

«nreiaen -BreiS für die « eile : 2S Pfg. für örtliche Anzeigen; 3d Pfg. für auswärtige Anzeigen;
lg « für örtliche Reklamen: 2.50 Ml. für auswärtige Reklamen. — Bei >°>ederho.ter Aufnahme uuver-
ändemer Anzeigenin lurzeu zwiichenräumeu entivrechenderAachlaß. - Al' z- -gen.Ann - hme . Km  die
Abend- Ausgabe bis 12 Uhr iintt- g»; für die Riorgen-Ausgabe b,S 3 Uhr nachmNNlg». -Sür  vle
Ansuadme van Anzeigen an vorgejchricbenenTagen und Platzen wird leine Gewahr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57 , An der Apost- lkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Samstag , 18. Mai 1918. Morgen-klusgabe. Nr. 229. ♦ 66. Jahrgang.

Tage 6er Vorbereitung.
„Millionenheere können nicht an einem Tage cr-

letzigi werden." Mit diesem soeben in Aachen gestoche¬
nen Wcwt hat der Kaiser  auf das vollkommenst- die
Kampfpause,  die zurzeit unsere westlich? Front
legiert , erläutert . Die nervösen ilngeduldigen nt dir
Heimat vergessen nur zu leicht, daß so gewaltige Opera-
tionen , wie sie durch unsere letzte Offensive vollzogen
worden sind und wie sie tvi eü-cum durch spätere An¬
griffe vollzogen werden tnüis-en, eine ganz ausserordent¬
liche, ebenso umfassende wie vertiefte , jede Einzelheit
auf das genaueste berechnende Vorarbeit verlangen.
Schon Friedrich der Groß ? hat sich dahingehetid ausge¬
sprochen. datz den Feind angrcifen . ohne sich die volle
Überlegenheit gesichert zn haben, io viel sei, als wenn
ein Haufe mit Stöcke'.l gegen eine bewaffnete Truppe
fechten wolle. Und auch Wilhelm l . machte nach der
Schlacht bei Graveloli ? i-araui aufmerksam, datz der
Angriff auf eine feindliche Stellung zur Vermeidung
überflüssiger Opfer durch di? Artillerie und ein wohl-
gezieltes Schützenreuec gehörig vorbereitet werden mutz.
Seit jenen Tagen haben üch aber die Verhältnisse so
sehr ins Gigantische  gesteigert , datz die Vorberei-
tungen , von denen jene beiden Heerführer sprachen,
gleichfalls dementsprechend um ein Vielfaches umraffen-
der und sorgfältiger lein inülleii. So war denn auch die
große Offensive, die uns in wenigen Tagen einen
kolossalen Geländegewinn imd mehr als 100 000 engli¬
sche Gefangene, dazu 160" Geschütze eingebracht hat , seit
vielen Monaten  in unermüdlicher und sorgfältiger
Arbeit vorbereitet worden. Über diese Vorbereitungen
hat kürzlich der Major im Generalstab , v. DI Bern,  in
einem Berliner Bortrag eingehend gesprochen, und er
hat daran die Ermahnung geknüoft, jetzt, da von der
Westfront keine au ^ ' aenoen und entscheidenden Nach-

'chten kommen, ja nicht etwa zn glauben , daß diese Tage
tillstand bedeuten F.mGegenlell : gerade sie sind cntschei-
>nd, denn gerade sind ausgejüllt mit eben jenep

Vorbereitungen, o>? das Gelingen weiterer Angriffs
'-cherftellen. Dazu kommt noch etwas anderes . Sckstm
Moltke sagtet „Wenn inan 'dt , nachdem  man
mehrere Angriff?  d ?s Feindes abgeschlagen. zur
Offensive  übergeht , erscheint mir dieses günstiger."
Das heißt : wenn man den Feind dazu veranlaßt , sich
durch Angriffe  ur verbluten und zu zerrütten,
so wird man es, wenn man schließlich i e l b st vorstößt,
wesentlich leichter naben. Dieser Art sind aber zurzeit
die Kämpfe an unserer Wesffront. Täglich lesen wir von
den vergeblichen, aber überaus verlusireichen Angriffs-
kärnpfen der feindlichen Armeen. Si > lichten sich, sie
bringen sich in Verwirrung , während wix, ihre Angriffe
verhältnismäßig leicht abinehrend, die Zeit benutzen,
um alles darauf einzm'tellen, im gegebenen Augenblick
zn einem n e u e n S t v t m vorzudringen . Darum ist
nichts verkehrter als zu nrucren . daß es jetzt nrcht wei¬
tergehe. Wenn es dereinst — und das könnte, wenn
die Oberste Heeresleitung es für richtig halt , bald sein
— wieder zum Vormanch kommt dann wird dessen Er¬
folg nicht rum wenigsten, ja , entscheidend durch das
bedingt  sein , was während diewr Taae der .Pause
von unseren Truppen , von den Pionieren und den
Kolonnen an Wegbereitikng, Mnterialhcranschaffunq und
Kampffertigmachung geschieht.

Der KbenSbertcht vom 17. Mar.
W.T.-B. Berlin , 17. Mai , abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Bon den Kriogsschanplätzcn nichts Neues.

Der ttönig von Bayern bei den
Kemmel -Stürmern.

W. T.-B. Berlin , 17. Mai . (Drahtbericht .) König
L n d-wr g-von Bayern  besichtigte am 15. Mat seine Regi¬
menter , die in schweren Kümpfen am Kem-mel-berg ganz Her¬
vorragendes geleistet und die ganze Welt mit Bewunderung
erfüllt haben. Nochstst der glänzende Sturm -auf den Kemmel,
die -Eroberung von Dranoutre und die Abwehr der starken
französischen Gegenangriffe im Volk wie im Heer in frischer
Erinnerung . Dankbar empfand es jeder Soldat , datz der
König fernen Bayern den Dank der Heimat überbrachte. Auf
dem Babnhof begrüßten den König Kronprinz Rupprecht, der
OberbefehLshaber der Armee General Sixt von Armin mit
seinem Gererafftaböchof General v. Loßberg und -der Führer
der siegreichen Kemmolftürmer General v. Tutsche  k. Im
Auto ging eS zur Stadt hinaus , wo in einem Tal unter dem
fristhesten Grün mächtiger Ulmen die Regimenter vom
Kemmel ausgestellt waren . Unter den Klängen des Präsen-
tiermaffchs schritt der König d'e Front ab, sprach verschiedene
Offiziere und Mannschaften cm und drückte ihnen die 'Hand.
Mit einem Guten Morgen , mein Regiment , begrüßte er die
einzelnen Regimenter , Guten Morgen , Majestät , kam der
Geyengrutz aus den rauhen Kriegerkehlen. Nun .dankte de:
D ivtsion sk -ommande  u r dem König . in einer An
.sp« che für den Besuch und die einzelnen Gnadcnbeweise.

Der Kö -ni -g antwortete , mit etwa folgenden Worten : Ich
mitdolz verfiÄgt. ‘

Aufgaben waren ihr gestellt, aber überall , wo sie eingesetzt
worden ist, hat sie sich ausgezeichnet und niemals vergessen,
ihre Schuldigkeit zu tun , sondern Ehre und Ruhm mit ihrem
Namen verknüpft. Ich habe viele von euch in München ge¬
sehen, aber lwch nicht alle. Ich freue mich, datz ich euch end¬
lich zusammen begrüßen kann. Ihr kommt gerade aus einer
schweren Schlacht, in der ihr euch ruhmvoll bewährt habt . Ihr
habt den Kemmel genommen ! Ich sage euch meinen könig¬
lichen Dank, ganz besonders für die Taten der letzten Zeit.
Wir olle wünschen, in die Heimat zurückkehren zu k̂önnen,
aber wir werden weiter kämpfen , bis der Feind
zum Frieden geneigt  ist . Ihr seid aus den verschie¬
densten Teilen Bayerns , aber einer hat so tapfer gekämpft wie
der andere , und so werdet ihr weiter kämpfen bis zum sieg¬
reichen Ende. Gott befohlen, Kameraden!

Die Offiziere und Mannschaften, die sich in den letzten
Kämpfen besonders ausgezeichnet haben , traten vor und emp¬
fingen aus der Hand des Königs Kreuze nnd Moda-illen. Da
leuchtete manches Auge heller und manche Soldatenhand wird
heimgeschri-eben haben, daß sie die Hand des Königs gedrückt
hat . Nachdem die Truvpen im strammem Parademarsch an
dem König vorbeimarschiert waren , ,begob sich dieser zur
ruhmreichen Division des Prinzen Franz.  Auch
hier bot sich das schöne Bild einer kriegsmäßigen Truppen¬
schau vor dem oliersten Kriegsherrn . In einer Ansprache be¬
tonte der Divisionskommandeur die Freude , die jeder einzelne
Soldat empfand, als es nach den langen Jahren des
Stellunaskricgs endlich wiever zum Angriff ging . Er gab der
Überzeutzung Ausdruck, daß jeder neue Angriffsbefehl seine
Regimenter genau so auf dem Posten finden wird wie -der
erste. Der König überbrachte den Dank der .Heimat, als dessen
äußeres Zeichen er nach -dem einstimmigen Beschluß des
Ordenskapitcls dem hochverdienten Dtoisionskommandeur
Prinzen Franz das Kommandeurkreuz des Max-Jofeph-
Ordens überreichte. Mt einem Vorbeimarsch schloß die ein¬
drucksvolle Feier.

Eine Ehrung Ser Heerführer der Ostfront.
ZV. T.-B. Berlin , 17. Mai . (Drahtbericht .) Um die Groß¬

taten der Heerführer , welche sich in diesem Kriege bei Ver¬
teidigung und Sicherung deutschen Ostgrenze besondere
Neidienste erwarben , späteren Geschlechtern in ^ dauern¬
der Erinnerung  zu erhalten , hat der Kaiser befohlen,
daß jedem der acht W e h r t ü r m e des in dem alten deut¬
schen Ordens - schloß Marien bürg  zu errichtenden
Plan er.schon Bollwerks der Name eines dieser Generale ge¬
geben werde, und zw-rr des Generalfeldmaffchalls von
Mackensen, des Generalfeldniarschalls v. Eichhorn, des Gene-
rrlfeldmarschalls v. Woyrsch, de? Generals der Infanterie
Lutendx-rff , des Generals der Artillerie v. Gallwih , des
Gemrals der Infanterie v. Scholtz, des Generals der Infan¬
terie v. Francois und des Generals der Infanterie v. Below
(Otto).
Kein Wort vom Frieden in England vor der großen

Kautpfprobe?
ZV. T.-B. London, li . Mai. Meldung des Reuterschen Bureaus.

Austen llhaml-criain sagte gestern in einer Rede in London: Wir
sind in einen g i x a u t i scben Kamps verwickelt. Dann fuhr er
fort, es könne zivar zu einer augenblicklichen Pause kommen, aber
es ruhe doch aus allen Bolkcrn der alliierten Länder die Ausgabe,
den Armeen alle erforderlichen Opfer zu bringen. Die englische
Regierung stehe dem Frieden nicht gleichgültig gegenüber, aber eZ
sei ganz nutzlos, vom Flieden zu sprechen, eh: die große Kampf,
probe beendet  und die Entscheidung auf dem Schlachtfelde ge¬
fallen sei. ___ _ _ _ ___

Oie Debatte über Sie Kaifev <Brtef «.
Br . Berlin , 17. Mai . (Gig . Drahtbericht . zb.) Die „Voss.

Ztg.". schreibt: Die Behauptung des Grafen Karolyi , daß die
zuständigen Berliner Kreise  von den Verhand¬
lungen des Prinzen SixtuS unterrichtet worden seien, ist
vollständig aus der Luft gegriffen . Schon die ähnlich lautende
Erklärung der „Berliner Reichspost" vom 1. Mai war trotz
ihres cffiftüsen Anstrichs grundfalsch. Man wußte in Berlin
weder vcn der Aktion des Prinzen Sixtus noch von eineni
Briefe Kaiser Karls . Auch die weitere Behauptung Karolyis,
maßgebende deuffche Blätter hätten den verbündeten Herr¬
scher wegen Verletzung der Bundestreue hart angegriffen , ist
haltlos.  Kein reichsdeuffches Blatt von politischer Be¬
deutung lind Einfluß hat sich mit der Person ^ des verbün
deien Herrschers in ansprechender Form beschäftigt. Damit
erledigen sich auch die von Karolyi an seine falschen
Voraussetzungen  s geknüpften falschen Folge
tungen.

Ungarische Blätter über Sie Vertiefung
ves Bündnisses.

ZV. T.-B. Budapest, 16. Mai . (Ungarisches Korr .-Bur .)
Über die militärische Seite des Bündnisses mit Deutschland
schreiben die Blätter u. a . : Der Ausbau des mikitärischen -und
wirtschaftlichen Bündnisses kann nicht ahne Wirkung auf das
militärische Verhältnis bleiben. Bereits vor Ausbruch des
Kriegs .bestand eine enge Fühlungnahme zwischen dem deut¬
schen und dem österreichisch-ungarischen Gencvafftab . Wäh¬
rend des Kriegs hat sich diese Fühlung selbstverständlich immer
mehr vertieft,  indem auch die beiderseitigen Truppen-
körper nach iden gleichen  Grundsätzen aus -gebildet
worden sind. Die Gsmemsamkert der Jntereffan und Ziele
ermöglichten era « chches und ersvigreiches Zufammengchen.

Wir haben gegenseitig  voneina -nder gelernt  und
Neuerungen auf allen Gebieten voneinander übernommen.
Diese Umstände ermöglichten es auch, datz in Fällen , wo deut¬
sche und österreichisch-ungarische Truppen untereinander ver¬
mengt gewesen sind, die E >i n h e i t l i chk-e it der Unterneh¬
mungen niemals göstürt werden konnte So hat sich ohne
jedes künstliche Hinzutun die einheitliche Front schon vor
-langer Zeit entwickelt, was der Entente bekanntlich heute noch
nicht gelungen ist. Gerade die gemeinsamen  Ziele und
Zwecke der Mittelmächte erfordern es, daß die im Krieg zu¬
stande gekommene einheitliche Leitung beibehalten und nicht
gestört werde. Diese einheitliche Leitung wird namentlich den
Transport  von Truppen und Material erleichtern . Neh¬
men wir noch die gemeinsame Arbeit auf dem Gebiet der
wirtschaftlichen und militärischen Mobilisie¬
rung  hinzu , so ergibt sich das Resultat , daß das Bündms
zwischen Deutschland und uns auf dem Prinzip der Zweck¬
mäßigkeit  aufgebaut Worten ist. Zu dem Wesen deI
Bündnisses gehört noch, daß di« militärischen Vorbereitungen
vollständig auf paritätischer Grundlage erfolgt sind. Selbst-
-bersiändlich bleibt dabei das allerhöchste Befehls  r echt auf
beiden Seiten unberührt . Nach der Natur -der Sache handelt
es sich bei diesen militärischen Dereinbarnngen durchweg um
jene Gebiete der miKtävischen Exekutive, die sowohl nach
österreichischemals ungarischem Gesetz dem Recht des Herr¬
schers unterstehen . ES verstcht sich von sewst, datz jene
Fragen , auf die das Parlament -Einfluß zu nehmen hat,
durch das Bündnis nicht berührt werden . Die Heeresveform,
die Ministerpräsident Wekerle in sein Programm aufgenom-
men hat, und die Einflußnahme des Parlaments wird nicht
berührt. _ _ ____ _ _ _ _
Die Einwirkung öes U-Bootkrieges auf Sen

Ehsmikalionmarkt Englands.
ZV. T.-B. Berlin , 16. Mai . We der U-Bootkrieg keinen

feiMichen Erwerbszweig verschont, dafür dient folgender Be¬
richt über die che-inische Industrie Englands : Der Markt
stagniert  seit Jahresbeginn vollkomm-en. In normalen
Zeiten würde man mit Beginn des Frühjahrs ein großes Ge¬
schäft in Düngemitteln gemacht haben, doch sind diesmal
einige Artikel, z. B. Ammonium -Sulphot , kaum aufzutreiben.
Die Ausfuhr ist gleich Null , die Einfuhr durch die Schiffs-
raumnöte sehr behindert . In Chile  häufen sich riesige
Vorräte  von Salpeter , in Florida (Vereinigte Staaten)
solche von Superpbosphaten an . Auf Hilfe aus -den Vereinig¬
ten Staaten ist nicht zu rechnen, da die Regierung aus Man-
gel an Schiffen nur Artikel herousläßt , die für die Krieg¬
führung unerläßlich sind. Kalisalze für technische Zwecke
waren im März etwas leichter zu haben . Eine Ausnahme
bildet Ätzkali, das vom Markt verschwunden ist. Um die
britische Erzeugung  zu steigern und die -deuffche Kon¬
kurrenz , bffonders das deuffche Aspirin-  Monopol nach
dom Krieg zu brechen, ist dem Parlament der Entwurf zu
einem neuen Patent - und Warenzeichengesetzzugeyangen , dis
aber in den Kreisen der englffchen HandclÄkammern auf hef-
tigen Widefftand sti'tzt.

Angriff auf einen franjöiiufjeit Poftdampfer.
W. T.-B. Paris , 17. Mai . (Drahtbericht .) Der Post-

dampfer „Atlantigue"  der Linie Messageries Maritime -;
ist Anfang -Mai im Mttelmoer angqgrikffen und von ^einem
Torpedo getroffen  worden . ES gcklang ihm, mit eige¬
ner Kraft in einen -niffsrer Häfen zurückzukehren. Ein euro¬
päischer Passagier und neun Araber kamen -um.

Die dänisch-iskiindischen Verhandlungen.
ZV. T.-B. Kopenhagen. 17. Mai . (Drahtbericht.

Ritzau-Bureau .) Im Staatsrat vom 22. Noveuiber
1917 erklärte der König von Dänemark , man sei von
dänischer Seite bereit zn gemeiniainoa Verhandlungen
über das gesamte dänffch-islandische Verhältnis . Diesem
Gedanken schlossen sich inminehr die Isländer an . Bei
allen Parteien herrschte Einigk-nt über die Aufnahme
derVerhandlunqen , die wahrscheinlich stattfindet , wennsich
der neue Reichstag nach seinem Jusamraentritt am
28. Mai konstitu-iert hat._

Schwedische Entrüstung über die englische
Minenlsguna.

ZV. T .-B. Stockholm, 16. Mai . Die englische Minen,
legung an der schwe-dischen Wefftküfte wüÄ» weiterhin lebhaft
besprochen und scharf verurteilt . Die Londoner Mleugnung,
wonach -die britffche Admiralität keine für die Handelsschiff-
fcchrt gefährlichen Minen ausgelegt haben will und die Schuld
den Deutschen zuschiebt, gibt den Moryenblätterm erneuten
Anlaß , aüf den Verlust von 15 Menfchenleben und die
Störung der so wichtigen Fischerei hiuzuwei -sen. So erklärt
„Stockholms Tidningen " : Me verbrecherische Rück¬
sichtslosigkeit liegt darin , daß diese Minen , deren Gefährlich¬
keit für die schwedische Schiffahrt schon io blutig -bewiesen
wurde, in unmittelbarer Nähe unserer Gowässer ohne die
übliche Notisikaliou tot voraus ausgelegt wurden . Hierdurch
zeigen die Engländer jene Verachtung der neutralen Inter¬
essen. -deren sie die Deutschen zeihen. — „Stockholms
Dagblad"  schreibt : Me Voraussetzung des englischen
Dementis , daß die -bösen Deuffchen oberhalb der für di-
Handelsschffffhrt ungefährlichen engKschen Minen andere ge-
fährliche Minen auSgelegt haben .sollen, zengt von einer -B« -
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vmeS neutrofea Volkes ober von Ver-
'tamai «nf die ^ffMofferchost, es zu gläwbitzem Gchorsanr

„SD'emLl 'S Da ^ Lladet"  M-LÜÎ Las ewr-
Arsche Dement^ erwecke den Eindruck, daß irgend ein Beamter
-Dem »wen Propdnbcanimster der MdmivaWLt zuqetsilt

größeren Schwung 'zu .verleihen.
M  dürften jedoch kaum mit einer frf.

chm M^ « ib« terxhest zufrieden sein. Der Erfolg werde viel-
« «ht «nah ctnfceeS se-n, äks man erwartet habe. — Selbst

,-? 5 e Nchhe-ter ", die in einem geschraubten Leit-
l? “*« allgemeinen Mäd-cwenbungen sich über die Schlech-
trgkeitber heutigen Wett beklagen, muffen doch zugeben, daß
«,e Engländer eure ..unverzeihliche RachWffitzkoit'Beganaen
hcck>« i und hoffen im Anschluß hieran , die britische Regie-
Ma ^ werde alle mZgSiche Genugtuung für das Geschehene

Defterreichisch . ungarischer Tagesbericht.
^  lDrahtbericht .) Amtlich ver-

^rutet t'« n 17, Mar, mittags . An der italienischen
Front  stellenweise lebhafter Artille cieäunpf . '

° ni en griffen Engländer und Franzosen unsere
Stri^ n dem Fluß Osmn und Devoli an.

»bae ^ hen von einem unbedeutenden Eeländegewinn westlich
von Korea wurde der Feind überall znrückgeschla ^ em

Der Chef des Generalstabs.

Der amtliche türkische Bericht.
<» W- T.-Bl Konstantinopel. 16. Mai . Tagesbericht-

r °w V 5 uf  de ? , ««nzen Front nur schwaches
tV ^ ^ vrdanufer wurden feindlich;

£ ^ ^ ben. Unsere Flieger griffm
das Vdckellenl̂ r erfolgreich mit Bomben an. - Meso-
it^ ^ ' «EmST» Unfetl Gruppe und am Tigris vor-
stoßende feindliche Panzerkrastwagen wurden von unserer
Artillerie abgewiesen. In der Gegend von Mtynkoprü sckofi
LENS -HÜ tz, der Führer d- r hier unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen kampferprobten deutschen Flieger , aus
einem senwnchen Fkugzeuggeschwadec einen Bombendoppel-
ttl Jrist hiermit seinen 10. Lnstsicg, davon 9

Vaku an die Nolschewiki verloren.
K-nstantinovel . 16. Mai . Die Agence Mlli er-

fahrt : Nach den letzten Nochrichten erhielten die Doffchewiki in
der Gegend von Baku Verstärkungen aus Ttrrkeftan und
Mtvachan, d,e auf russischen äkrnsnenbooten über das Kafprsclic
Meer gekommen find. Nach dem Eintreffen dieser Berstär-

«'ngen die LoLschewtki-Banden zum Angriff über , in
dessen Brians die Muselmanen trotz des heLdemnütigen
WÄmftaiÄS wegen des Mangels an MerteMgungsmitteln die
Stadt Baku verloren,  die nicht gehalten werden konnte,
wiewechl die Muselmanen aus Dayherstan unld Georgien zur
Hilfeleiftu-ug herbeigeeilt waren , weil den Verteidigern die
Patronen ansgingen und eS  ihnen überdies an Verteidi-
gu ngSmitteln mangelte.  Die Wolschewtki setzen den
Angriff m heftiger Weife fort.

Kns der Ubratnr.
J ;' ®- Kiew, 1\ Mai. Die Regierung erließ Ausfuhr¬

verbote für Metalle und Gummi,  roh und verarbeite*
feimm ein allgemeines Ausfuhrverbot nach Rumänien
und Deßarab -ie  n, da DeßaraSien annektiert und die poli-
tlfchen sowie Wirtschaftsbeziehungen noch nicht feftgelegt feien
»» «b)Äaza MiM " erfährt, daß die russische Sowjet-
regiewumg  in den Friedensverhandlungenmit der Ukraine
zu ,edem Zugeständnis  bereit fei. Hauptbe-
dingung sei die Lebensmittelversorgung  Ruß-
lands. wogegen letzteres Webwaren und Schmiermittel
liefert. General Rogösa ist zum ukrainischen Kriegs»
Minist er  ernannt worden. Die ZeitunySbesprechungcn der
Reg« urPSdevorat>i»n sind leidenschaftiÄos. Sie erkennen die
»dchbgkeii der Losung „Arbeit, aber keine Politik" an und
uErstreichen, daß öberhanwt die Regierung mit der äugen-
vlrrkkich ewWg wirMchen Macht in der Ukraine, die nicht ge¬
nannt wird, zu rechen haben wird.

DK erst« ausführliche Übersichtskarte der Ukraine liegt in einem
schonen, 88:110 Zentimeter großen Blatte des Verlags G. Frevtaa
n. Bcindt, Men VTI, Schvttenfeldgasse 62 (R. Friese, Leipzig

Nachdruck verboten.

Kur hartem r70lz.
Roman von Julia Jobst.

„Da dachte, ich", fuhr Ne-s fort und es wurde ihm
mrbehaglrch bei dem drohenden Blick des alten Jäger,
„ich glaubte, daß es besser wäre — -- "

»Dm Onkel in die richtige Stimmung zu bringen,
rrm den Sohn seines früheren Prokuristen und jetzigen
Konkurrenten zu empfangen. Lassen Sie sich nicht auf-
ha^ u, Herr Nees, Ihre Füße sind rascher als die
mewtti , und ich vermute , daß Sie Ihre Neuigkeit noch
werter cm de« Mann bringen wollen. Jette , mein
Krno, du leistet mir sicher noch ein wenig Gesellschaft."

Zornig fuhr Nees mit seiner Tochter von dauven,
und als Jäger in die Augen Jettes sah. wußte er , daß
euch sie erngeweiht worden war . Sie schritt schweigend
an der Stzfte ihres alten , treuen Freundes weiter . Das
Elend, das ihrer zu Haus wartete , trat noch früh genug
an sie heran.

Ja , eS war eins böse DorbereSimg gewesen, die Nees
der Nnterhaktung von Dohm und seinem Neffen hatte
zuteü werden lassen. Als Mkhelm die .Haustüre öffnete,
schoß der UngNKvsgel an ihm vorüber und krächzte
ihm noch eilig zu : „Gratuliere zu der Firnia Waller
Thoma und Sohn . Was will man noch bei der Kon¬
kurrenz ?^

Eiskalt überlist es den sungen Mann , aber mutig
schritt er weiter. Er wußte ja, daß der Onkel ihn fdfom
gesehen habe» mußte. Er klopfte cm die Tür seines
Zimmers rmb ans das kaute „Herein" schritt er über
die Schwelle

• , Die mächtige Gestalt Dohms stand mitten im
Zimmer . Seine Augen flammten ihm in loderndem
Zorn entgegen. Di« Hand bot chm keinen Gruß.

»Was wffl Thormrs ©qfcn, voch-bm mttL"

Mieskadeurr Tagblatt. Morgen-Nusgabe. Erstes Blatt . Nr . 22st.

Seeburgsiraße1)6), vor und zeigt, welch gewaltiges Gebiet die junge
Republik umsaßt. Das über die zum Teil noch nicht ganz feststehen¬
den Grenzen des neuen Staates hrnausgrcifende Blatt enthält das
ganze Gelände zwischen Warschau, Moskau, dem Kaspischen und
Schwarzen Meere, Varna, Sofia in sehr reicher Beschriftung.

Marghilomaus Blatt über Bratianns Schuldkonto.
W. T.-B:. Bukarest. 17. Mai . „Stsagul ". das offiziöse

Blatt der Regierung Marghilomans , eröffnet anläßlich des
Beginns deS Wahl ! a m vfeS  einen scharfen Angriff auf
Braiianu,  wobei er an Äußerungen der offiziösen Zei¬
tungen Bratianns , „MiScarea " und „Jndepemdance Rou-
maine ", anknüpft, daß „jede Regierung für ihre Handlungen
verantwortlich ist" Bratiann habe, obwohl mit den
Mittelmächten verbündet,  im September 1914
mit Rußland  ein Übereinkommen geschloffen, worin er
Rußland militärische Hilfe anbot, um lediglich dessen „poli¬
tische Hilfe" zu erbalten , und zwar , ohne von Frankreich oder
England irgendwelche Zusicherungen erhalterr zu hoben. Er
habe das Land gleich von Anfang an blindlings  in die

'Arme Rußlands getrieben . Der Wirtschaftskrieg,
den Bratiann gegen die Mittelmächte gerührt habe, habe das
Lmrd zugrunde gerichtet und lediglich die liberalen politischen
Parteigänger bereichert. Die schamlosesten und unsaubersten
Geschäfte, an denen vor allem liberale Minister und deren
Söhne und Enkel teilgenommen hatten , wurden von
Bratiann begünstigt. Bratiann habe die nationale Vertei¬
digung vernachläffigt. Die Armee war ohne genügende
Munifion , Tutrakan war nicht befestigt und die Mannschaften
wurden ohne militärische Ausbildung mit Gewehren Modell
1879 in den Kampf geschickt. Der erbärmliche Feldzug, den
er gegen jene Patrioten geführt hatte , die das Land vor dem
Zusammenbruch retten wollten und die damit verbundene
Schreckensherrschaft blieben unvergessen. Bratiann war es,
d-er den Auszug der Kinder  angeordnet hat , wobei
mehr als die Hälfte umgekommen ist. Kokotten und Weine
hcllie er durch Sonderwagen auf der Eisenbahn befördert,
wäbrend die Kranken und Verwundeten am Rande des Weges
in kotigen Straßengräben elend umS Leben kamen. Nach¬
dem die jetzige Regierung politisch und militärisch keine
andere Wahl  gehabt hat . als die von der Regierung Ave-
reseuS angenommenen Fciedensbedingungen zu übernehmen,
um daS Land vor noch größerem Unglück zu bewahren , wage
Bratiann den dreisten Versuch, die Verantwortung von sich
akzuwälzen.

Die Basler Mi 'sinn an der Goldküste.
W.  T.-B. Bern . 17. Mai . (Meldung der Schweizerischen

Derefchen-Agentnr .) Zn der Meldung des „Daily Ehronicle",
betreffend die Liquidation der Basier Miffion an der Gold¬
küste, erklärt die Leitung dec Miffion, daß die Missicnare,
Deutsche wie Schweizer, die gegen sie erhobenen Anschul¬
digungen als unwahr zurückweisen.  Sie haben
sich wie vor deni Kriege, so auch während desselben, durchaus
loyal benommen. An der Tatsache, daß zwei Drittel der
Basler Missionskollekte aus Deutschland  stammen,
nahm vor hem Kriege niemand Anstand. In Wirklichkeit ist
das deutsche Miffionsgeld genau wie daS schweizerischenur
für die Missionsarbeit und niemals zu verräterischen Hand-
lungen " verwendet worden.

Die neuen deutsch-schweizerischen Kohlen*
Verhandlungen.

Br . Bern , 17. Mai . (Eig. Drahtöericht . zb.) über die
neuen deutsch-schweizerischen Kohlenverträge verlautet : Es
scheint, daß Deutschland von dem geforderten Preis der Kohle
nicht abgegangen ist. Doch hat es auf anderen Gebieten Zu-
geständniffr gemacht. Was die Kontrolle betrifft , so wurde
nur eine, eigentlich selbstverständliche Forderung gestellt, daß
die deutschen Kohlen nicht gegen deutsche Soldaten
arbeiten sollen, also nicht zur Herstellung von Munition
gegen den Vierbund verwendet werden dürsten . Sicher ist,
daß die Schweizer Delegierten mit den deutschen Bedingun-
gen einverstanden waren und vollkommenes Einvernehmen
ständ vor der Wr , da grikf die Politik der Entente
ein.

W.  T .-B. Bern . 17. -Mai . (Schswetzerische Dep.-Ayent.)
Donnersta -gnachmittag fand unter dem Vorsitz des -Bundes-
Präsidenten Calonder  eine Konferenz zwischen einer Dele.
gation des BundesratS und Vertretern der Presse zwecks
Orientierung der Presse über die deutsch-schweizerischenWer-
Handlungen, über das neue Wirtschastsabkornmen und über

„Wo dein Vater mir den Krieg ansagt und der Welt
das lächerliche Schauspiel bieten will , daß ein Thoma
znm Konkurrenten der Firma wird , der er über zwan¬
zig Jahre angehört und die ihn ernährt hat. Kläglich
ist es — unserer Familie unwürdig . Und er hat es so
eilig damit , daß er es schon ausposaunt hat . Nees er-
zählte es soeben."

„Es ist die Antwort meines Vaters auf deine Kün¬
digung, Onkel."

„Sollte ich, Gustav Dohm, mich etwa dem auLsetzen,
daß mein Prokurist mir kündigte

„ „Ja , Onkel, denn du hattest ja nicht das Recht zur
Kündigung . Vielleicht hätte ich noch einen Einfluß auf
Vater gehabt, wenn dieser äußerste Schritt nicht von dir
getan wurden wäre."

„S, ", — Dohm war seines Zorns kaum mehr
Meister — „und was hättest du dann getan ?"

„Ich hätte Vater gesagt: Wenn du dich auch von
Gustav Bernhard Dohm scheidest, ich bleibe dem Hause
treu , wo ich zeit meines Lebens nur Gutes empfangen
habe."

Der alte Dohm sah den hübschen, frischen Jungen
an, der ihm lieb gewesen war wie ein Sohn , und der
Zorn in seinen Augen erlosch. In seinen: Herzen regte
sich die alte Zuneigung . Was für eine Forschheit in dem
Bengel steckte, wie er drauf ging. Me AchtungI

„Onkel Gustav", bat Wilhelm, der es spürte, daß er
den widerborstigen Alten in die Hand bekam, „du bist
der Große, kaimst du nicht den ersten Schritt tun ?"

,̂ Jch? - Bist du verrückt?"
„Sag . es wäre dir leid mit der .Kündigung — mit

dem beschimpfenden Wort Heringskrämer ."
„Ich soll ihn vielleicht auch noch zum Teilhaber

machen, diesen Heimtücker, der sich all die Jahre hin¬
durch. ohne sich je ferner Haut zu wehren, miter meine
flanfr  rtefcwft  bat und es mir mm beimpyftlm will."

feie durch die Nichfirrterzeichmurg des Abkommens geschaffene
Lage statt. Bumdespräsident Calonider betonte am Schluß
der Konferenz, daß die der Sckweih von den -beiden kriegfüh¬
renden Parteien bischer bewiesene ffenndschaftliche Gesfirnung
die Hoffnung berechtigt  erscheinen lasse, auch diesmal
eine Lösung zu finden, die die S e lb st ä nt)  igk eit der
Schweiz nicht verletze.

Deutsches Reich,
vre kjerabsetzung üer Brotration.

Berlin , 17. Mai . Zu der notwendigen Herabsetzung der
Brotration sagt die „Bcrl . Bolksztg." : Das ist für die Ver¬
braucher ein sehr schwerer Schlag, die die am härtesten trifft,
die in keiner Weise in der Lage sind, sich irgendwie Ersatz zu
beschaffen. Vom Kriegsernährunasamt muß gefordert wer¬
den, daß es alle Energie  anwendet , um durch Zurßuhren
von Getreide aus der Ukraine  und durch eine sachge¬
mäße Organisation des F r ü h d r u s chs zu erreichen, daß
die in Aussicht stckhende Zeit der Verkürzung der Brotration
sobald  wie irgend möglich ein Ende nimmt.

In der „Germania " heißt es : Ms wir unseren letzten
Wirtschaftsplan für das lausende Jahr ausmachten. konnten
wir die berechtigte Hoffnung hegen, insbesondere von der
Ukraine größere Mengen Wr Ergänzung unserer heimischen
Vorräte zu erhalten . Wir unsererseits waren aber keines¬
wegs optimMfch. Aber unser damaliger Pessimismus war
noch nicht groß genug. Wir konnten die ansbedungenen
Mengen noch nicht annähernd  erhellten . Es hat nicht
an dem guten Willen der ErnährungSbehörden gefehlt, di«
Ration aufrecht zu erhalten und das Durchhalten leichter W
machen. Wir wissen. eS geht ums Ganze.  Jetzt am
Schluß  des Kriegs dürfen wir nicht verzagen, dürfen uns
nicht zu Experimenten hinreitzen lassen, die uns nicht den
Frieden , sondern den Zusammenbruch bringen würden.

Die „Boss Ztg." schreibt: Allem Anschein nach sind die
Aussichten günstig, und wenn die Bevölkerung die über,
zeugung hat , daß die leitenden Stellen mit Nachdruck
darangehen , alles Notwendige durchzusetzen, wird ihr auch das
Durchhalten leichter werden.

In der „Krrvzzeitung " heißt eS: Für vollwertigen Er¬
satz , der eine auskömmliche Ernährung der BcvÄkerung er¬
möglicht, wird nach Möglichkeit gesorgt. Die feindlich«
Presse wird auS der Herabsetzung der Brotration neue
Hoffnungen  aus unseren wirtschaftlichen Zusammenbruch
schöpfen. Sie wird sich täuschen.  Trotz aller llnzuträglicki-
keiteu, wie sie in allen kriegführenden Staaten besteht, viel-
fach in weit schlimmerem Maße «ÄS bei uns , wird daS daut-
fchs Volk unerschütterlich durchhalten bis W einem sieyreicheo
Frieden.

In der „Nordd. Allg. Ztg." wird ausgesührt , daß, ohne
irgendwie beschönigenW wollen, gesagt werden dürfe , die Ver¬
minderung der Brotration werde, wenn sie auch schmerzlich
empfunden werde, unser Durchhalten nicht gefährden . Wenn
liniere Gegner den nahenden Zusammenbruch herausleseu
wollten, so würden sie den Fehler mir wiederholen, in der
sie seit Beginn des Kriegs immer wieder gefallen feie».

Auch der „Vorwärts ", der darauf hinweist, daß di«
physische und moralische Kraft zum Ertragen von Entbehrun-
gen im vierten Kriegssähr nicht stärker sei als im dritten od«
zweiten, spricht sich ruhig  und beruhigend auS. Er warnt
nur davor die Zeit der Brotverkürzung W Lohndrücke-
reien  zu benützen. ES handle sich hier um ein ösfeiwt-
l i che S Interesse ersten Ranges.

Zusammentritt des 'Bnndcsratsausschusses für
auswärtige Angclegenheittn.

Br . Berlin , 17. Mai . (Eig. Drabtbericht . zb.) Wie du
„B. Z." crsäürt , wird der Bundesratsaudschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten am 2L. Mai sich versammeln . Ur¬
sprünglich war beabsichtigt, den Ausschuß noch vor Pfingsten
einzuberusen . Dies erwies sich aber als nicht möglich, da bei
württembergische Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker durch
die Verbaiwlungen des württembergifchen LanttagS in
Stuttgart zurückgehalten ist.

AuS dem BundeSrat . W. T .-B. Berlin , 17. Mvi . In
der heutigen Sitzung deö Bundesrats wurden angenommen:
1. ier Entwurf einer Verordnung , betreffend die Gnwirkunh
der FlüchiLingssürsorge auf daS Armenrecht ; 2. der Entwurf
einer Bekanntmachung über den Verkehr mit Leimleder;

„Es ist mein Vater , von dem du sprichst."
„Ich kann dir nicht helfen, Wilhelm, es ist die Wahr¬

heit. Was kann er mir -mhaben ? Es ist zum Lachen,
ich kenne ihn doch in seiner Kleinlichkeii. Mit seinem
engen 'Blick klebt er am Boden, ängstlich berechnet er
jeden Pfennig . Von jo was kommt man nicht mehr lss,
wenn man schon so alt ist."

„Du vergißt , daß er mich zur Seite hat , Onkel."
Dohms scharfes Auge flog blitzend über den jungen

Mann , der erst zweiundzwanziq Jahrs zählte. Es war
ihm offenbar, daß das Zeug zum Grcßkaufmann in ihm
steckte. Er hatte gehofft, sich in ihm eine junge Kraft zu
erziehen, die er seinem Sohn zur Seite stellen wollte.
Und wenn er erst seiner Pläne mit Jette gedachte!

„Wilhelm", in einem plötzlichen Impuls streckte er
dem Neffen die Hand hin , „bleib bei ims , ohne dich
kann dein Vater nichts. Damit ist alles erledigt und
Walter Thoma mag den Rentner spielen."

sFortsetzmis folgt.)

Neue Sucher.
* Von dem bekannten, cesürchteten und geistvollen Berliner

Kritikeri ntEffavisten Franz G r a c tze r ist ein kleiner BandGedichte
cischienen, im Weckrus-Berlag, Wolf von Kornatzki, Weimar, unter
dem Titel: „Hcrrisüie Silhouetten ". Es bandelt sich um
sehr farbenreiche, formschöne Gedichte, wie „Mönch«", „Alte
Terioffe", „Der Bildner", „Der" Versehrte", „Die Aussätzigen und
die Erscheniung" (2 Dell), „Simson", „Menelaos", „Die
Träumende", „Der Dichter". Franz Graetzer läßt da mit wenigen
Strichen seine Stimmungen oder plastische Bilder erstehen. Aller-
dings mach? sich cstmalö cui starker Hang nach dem Besonderen und
Absondkilichen bemerkbar, es kommen neue eigen« Worte vor, dir
den Eindruck erwecken, als seien sie mühsam gesucht und gesunden.
Bei zwei Gedichten geht dieses Haschen nach Effekten wunderliche'
Weg«, die mit den, Wort Poesie nichts inehr zu schassen habe». So
schließt das Gedicht„Der Läufer" mit der Zeile: „In ihren Augen
schwammen fette Tränen" >md das Gedicht„Die Wutttt ' erzählt,
jiai btin der Mutter Zunge das Leid tropft". £ . y. n.
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z, -er ErrtAWvf von Bestimmungenzur Änderung der Vor-
»hrfften-über daL Strafregister; 4. 'der Entwurf eines
Aesetzes über Niederschlagungen -von Untersuchungen
aigea Krieg -Sieilnehm er ; 5. der Entwurf eines Ge-

I^tzes, betoeffendM -Iderungen im MMtärstrafgesetzbuch.
^ * Die gewaltigen Unterstühungsleistnngen der Gewerk-

Kasten. Ein rühmliches Zeugnis für die Leistungsfähigkeit
deutschen Gewerkschaften legt , wie der „Vorwärts " schreibt,

gcnt  Umfrage ab,  die die UnterstühungSsummen der freien
Gewerkschaften während der Zeit des Krieges vom 3. August
)914 bis 31. Dezember 1917 ermittelt . In dieser Zeit sind
ifclgefomt an Unterstützungen an Familienangehörige der
»um Heere Eingezogenen sowie an Arbeitslose , an Kranke und
Invalide nahezu 120 Millionen Mark  gezahlt worden.

Heer und $Iotte.
Petsonal-Derändcrungen. Weller,  Leut , der Res. des Jnf .-

Rigtr. Nr. 29 (Wiesbaden), zum Oberleut. befördert. * Lex,
Flshnr. im Fcidart.-Regt. Nr. 27, zum LeM., vorläufig ohne Patent,
beordert. * Cron (Wiesbaden ), Vizefeldw., zum Leul. der Res.
des Kraftf.-Bats besördert. * Hertlein (Wiesbaden ), Vizefeldw.,
E Leut der Res. des Pion .-Bats . Nr. 9 befördert. * Froy -
wein,  Leut , der Res des Fcldart.-Regts . Nr. 51 (Wiesbaden),
-um Oberleut befördert. * Kraushaar,  Leut , der Res. des
Füf̂ Regts. Nr. 80 (Hanau), zum Oberleut, befördert. * Kyritz
®te £fcaben), Vrzewachtm., zun, Leut, der Res. der Feldart. de-
firdert. * H u p f c l d (Wiesbaden), Vizewachtm., zum Leut, der Res.
der Felda« , befördert * Nickel (Wiesbaden), Vizefeldw., zmn
Satt. d. R . der Fußart. befördert. * v. Bodungen , Franken-
selb,  Obcrsekundaner, als Fähnr. in der Armee angestellt und
zunächst dem Ersatztruppenteil des Füs.-Regts. Nr. 80 überwiesen.
• Christ (Wiesbaden ), Vizefeldw., zmn Leut, der Res. befördert.
* S cha u ß «Wiesbaden), Vizefeldw., zum Leut, der Res. beförde« .
» Spaudau (Wiesbaden ), Vizefeldw., zum Leut, der Landw.-
Inf . 1. Aufgeb. l-cförde« . * Herminghaus (Wiesbaden ),
Pizewochtm., zum Leut, der Res. befördert. * Dlribtr eu,
Lberlent. a. D . (MreÄaden), zuletzt Lem. in der Train-Abt. Nr. 11,
zum Riitm . beförde« . * Schuber,  Wachtm., bisher bei der Erst-
Esk. des Drag.-Regts. Nr. 6, den Charakter als Leut, erhalten
»ist der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des gen. Regts. *
Iteubourg,  Unteroff . rm Füs.-Rcgt. Nr. 80, zum Fähnr. be¬
fördert. _ ._

Wiesbadener Nachrichten«
— Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle,

Koks und Briketts im Juni . Nach einer Bekanntmcichung des
Reichskommifsars für die KMenverte -Aun-g vom 10. Mai
müssen die gewerblichen Verbraucher die üblichen Meldungen
in der Zeit vom 1. bis S. Juni erneut erstatten . Wesentliche
Sndernngen in der Meldepflicht sind gegenüber den früheren
BeLanntm-achungen nicht eingetreten . MÄdekarten sind w-ie
bigfyex  im Kriegsamt , den Ortskohlen -, Kriegswirtschaft ^,
usw. Stellen zu dem früberen Preise von 25 Pf . für das
MÄdskartenheft nebst dem Wortlaut der Bekanntmachung und
von 5 Pf . für die Einzelkarte erhältlich.

— Ein Mahner . Zu den unter dieser Überschrift dieser
Tage von uns veröffentlichten Wahrnehmungen , die der be--
fcrmtie schweizerische Mrlitävkritiker Oberst Egli auf eine:
Frvwtreif « in Frankfurt a . M . machte, wird uns aus Kreisen
bw 0cnnxut'eItöt i«Qi:feit füx ^ T6ug
-atz man solche Erfahrungen auch in Wiesbaden mache. Die
Einsenderin , führt -dazu aus : Manche Gäste find direkt unhöf¬
lich gegen die -Sammlerinn ên und schimpfen ü-ber die Be¬
lästigung . Doibei ist hier in Wiesbaden -die Sammlung für
das Rote Kreuz so gut organisiert , da-ß immer nur eine im-d
dieselbe Dame d:e ihr zugeteilten Hotels und Kaffees besucht;
von einem überlaufen und einer .Belästigung kann aLso wrrk-
lich nicht die Med« sein . Ihrem Wunsche, die jungen Damen
möchten etwas höflicher behandelt wer -den, kann man nur bei-

^ "^ ^ Erhaltung von Anwartschaften und Antragsrechten in
der Invalidenversicherung . Eine vom Bundesrat am 28. März
1918 beschlossene Verordnung über Erhaltung von Anwart¬
schaften und Antraasrechten in der Invalidenversicherung
bringt in der Hauptsache einen erweiterten Schutz der
Kriegsteilnehmer  und ihrer Hinterbliebenen
gegen Nachteile , die ihnen durch Fristversaumirtffe oder An¬
wartschaftsverlust in der Invaliden - ' und Hinterbliebenenver
fsthernrg eowachsen können. Die Ausnahmen , welche von der
Vorschrift des 8 1253 lder Reichsversicherungsordnung bisher
mir zugunsten -der HinterM -ebenen -Kriegsverschollener ge¬
mocht worden stn-d, greifen künftig auch dann Platz , wenn
d^ V-st sicherte vor der Feststellung des Todes nicht vermcht
«wesen wer . Das -Entsprechende gilt bezüglich der Erstreckuyg
der einjährigen AusMusifrist für die Anforderung des Wit-
mermeldes gemäß 8 1300 der Reichsversicherungsordnung .̂ End-
ftcĥ ^ d bestimmt, daß Zeiten des Bezugs einer MÄitar-
nmte von mindestens 20 v. H. der Vollrente für die Wahrung
der Anwartschaft wie Deitraqswochen zählen . Alle diese neuen
Vengünstiywngc .n gelten rmkwirk-end vom Kriegsbeginn ab. >

— Die Verwendung von Wüsche in Gastwirtschaften.
Waschbare Tüll -, Met -, Stickerei -, Spitzen - oder Seidentisch-
-euge sind zwar von der Beschlagnahme der Bekanntmachung
vom 20 April 1918 ausgenommen , sie unterliegen jedoch
ebenso wie sonstige waschbare und abwaschbare Web-, Werk-
.und Strrckwaren dem Verbot der Bekanntmachung der RerchS-
bekleidumgsstelle über die V̂erwendung von Wäsche in Gaft-
wirtschaften vcm 14. Juli 1917. Derartige Mundtücher
dürfen in Gastwirtschaften und ähnlichen Gewerbe - und ®e*
mwnnühigen öffentlichen Betrieben nicht mehr dargereicht,
derartige Tischdecken den Gästen nichtmehr  zgir Benutzung
überlassen werden.

Bersonal-Nachrichten. Dem Königlichen Intendantur,ekr« ar
Serrn Bempel  und dem Königlichen Maschinerie-Obermspekto:
Herrn Schleim  wurde das Bcrdienstkrenz für Kriegshilfe verliehen.

Vorberichte über « unft . vorrrSs - und verwandte ».
* Residenz-Theater. Herminc Korner vom Deutschen Theater

i» Berlin durch ihr letztes kiesiges Gastspiel noch in bester Erinne.
- runa wird diesmal in zwei Rollen von verschiedenartigster litera-

BedeMnng hier gastieren, und zwar als „Kameücndame"
am Mittwoch, den 22., und Samstag , den 25., unv „Welbsteuf-I
am Donnerstag. den 23. Mai . Der Vorverkauf zu allen drei Bor-
stellungen beginnt am Montag.

* Kurhaus. Ein Deutscher Opcrn-Abend ist für morgen Sams-
tag unter KnrkapellmcisterJrmers Leitung im Abonnement vor.
odUfytSL

Musik- und Vortragsabende.
« v « 1n>g. Der Lichtbildexrcrtraqüber die wra,nc von Dr.

ESaldfchmidt in, kleinen Saal des Kurhauses hatte sich eines rege»
Z^ ruchs M erfreuen. Mit heller, klarer Stumue verstand der

Vortragknde seine zahlreichen Hörer zu fesseln. Er sührte uns in >
Sage und Geschichte des Landes ein, gab kleine Proben ukrainischer
Literatur und schilderte Land und Leute so anschaulich, daß er uns
das Gebiet der Kteinr.ussen soso« nahe brachte. Bon allgemeinem
Interesse dürfte sein, daß das Wort Ukraine wirklich Ukraine und
nicht Ukra-inc oder Ilkräne ausgesprochen wird, und daß die
Übersetzung des Wortes etwa Grenzland bedeutet. Die Fruchtbarkeit
der goldenen Rogc-enfelder hob der Redner durch eine eingestceute
poetische kleine Sage der Ukrainer hervor. Aber leider wissen wir
ja heute durch die neueste Zeitung, daß wir wieder einmal ver¬
gebens auf den goldenen Segen gewartet haben. Der Reiz ot&
Abends wurde durch prächtige, zuni Teil farbige Lichtbilder erhöht,
die besonders schars und woblgelungcn das Land und das Leben der
Kleinrussen veranschaulichten. 'C- S-
i « Für das Konzert am vergangenen Mittwoch *.tt der Marktlirche
hatte Herr Hofopcrnsänger Alexander Kipnis mit Sorgfalt ver-
schieden-, für den besonderen.Rohmen zusamm-ngest-llte Gesäuge
vorbereiter, die er mit seiner prächtigen Baßstimme zu ausgezeich¬
neter Wiedergabe brachte und damit von neuem seine Gaben für
den Kouzcrtgcfang zeigte. Herrn Thomann hörte man, da er uns
verläßt, leider zum letztenmal. Die Besucher der Mittwochs-
konze« e wissen chm besonderenDank für alles Schöne, was er an
dieler Stelle schon geboten hat und auch, gestern wieder mit semen
von klanglichem Adel erfüllten Btolinvorträgen von Bach und Gotd-
mark bot. Au? der Orgel spielte Herr Petersen Werke von Bacy.
Händel und Reger, von denen di« BachscheH-Moll-Fuge nach der
geistvollen Ausgabe von Straube besonders durch die nur aus der
neuzeitlichen Orgel mögliche Herausarbeitung der Themen oeson-
ders interessierte. rs-

Wiesbadener vergnügungs - Vühn «« und Ltwlfpisle.
* Odeon-Theater. Kirchgasse 18. bringt als Feiertagsprogramm

den letzten Film der diesfährigen Serie Stuart Wcbbs: „Die Geister-
,aod" in vier Akten. „Die vom Feuerberge" nennt sich der als Bei¬
programm laufende Film . Das Programm schließ? mit ewigen
rcizcnoen Lustspielen.

* Thaliatheatcr. Für die Psingstfeiertage hat die Direktion ein
hervorragendes Festprogramm ausgestellt. In Erstanssührung er-
scheint das große Schauspiel . ..Der Jwmmentanz . • Diese er¬
schütternde Leben- geschickte ist glänzend inszeniert. Das Beipro¬
gramm bringt u a. das gute Lustspiel „Der Weiberzresser undinter-
esscmte Bilder aus den, Kaukasus.

* In : Kinephontheater wird tvenige Tage das märchenhafte
Schauspiel „Das verwunschene Schloß" gezeigt. Wundervoll- Bilder
und eine stark spannende Handlung zeichnen diesen schonen Fitm
besonders au?. Ern übermütiges Lustspiel voll toller Situations¬
komik„Die verzwickte Erbschaft" sowie schöne Naturbilder beschließen
das vorzügliche Pfingstprrgramm.

* Tie Monopol-Lichtspiele bringen ab Samsrag ein hervor-
raaendes Schauspiel „Gewittcrstürme", eine abwechslungsreiche
Lebensgeschiäite in prächtigenBildern. Das reizende Lustspiel „Dt-
Schlcmge der Kleopatra" und schöne Naturbrlder oesch-.ctzen da,,
gute Programni. Aus dem vereinsleben.
Vereinsvorträge.

* Am Dcnnerstag, abends 8 Uhr, veranstalt« der „K at h.
Frauenbund"  im Saale der „Wartburg" einen vaterländischen
Abend unter Mitwirkunc von Frl . M . Kehrer, Dianistm, und
Frl E. Nelsen, Knnzertsängcrin. Vortrag: Milrtäroberpfarrer
Prof. Dr. Berg. „Ein Abend im Großen Hauptquartier". Gäste
willkommen. _

welche zusammen die Abciüschulcbesuchten und dann aus dem Nach¬
hauseweg in zwei Konsumaeschäfte eindrsngcn und stahlen, was sie
nur ' eben nmnchmen konnten, Lebensmittel, Gebranchsgegenstande,
in audeien Fällen schlüpften sic durch Kellerlöcher und stahlen
bezw. versuchten zu stehlen, was sie in den Kellern vorfanden. . Dr^
Strafkammer verurteilte jeden z» 2 Monaten Gefängnis . Auch in
diesen Fällcr, jedoch will der Gerichtshof sich für die bedingte Straf¬
aussetzung verwenden . .

v,c-  Ein dunkler Erwirb . Die Ehesrau des Chauffeurs Emil
Tr. in Frankstzri. die -Eigentümerin eines Hauses in der Franken-
straße hier, sowie ihre' Schwester, die pro lorrim als Pächterm dev
Hauses austrat, waren unter der Anklage der Kuppelei, der Ver¬
übung van ruhcstöreudem Lärm, des unerlauöten Wirtschastsbetriebv
scwie der aktiven Bestechung vor das Schöffengericht geladen, die
Schwester war zu den: Termine nicht erschienen und soll spater
polizeilich vor geführt werden. Frau T. aber verfiel wegen Kitppelei
und wegen rubrstorcnden Lärms in drei Wochen Hast.

Neues aus aUer Welt.
Einsturz des Berliner Zirkus Schumann. Berlin,  17 . Mai.

Vom Gelände des ZirluS Schumann in dec Karlstvaße sind gestern
Vormittag die Sndftont und ein Teil des Mittelgebändes einge-
stürzt. Ol Personen veiunglückt sind, konnte bisher noch nicht
einwandfrei festaeslcllt werden.

Ei» Großscuer. Berlin,  17 . Mai . Nach einem Privat-
telegramm des „Lok-Anz" vernichtete ein Ärotzseuer im Dorfe
Bodzanow bei Wloclaweck 25 Bauerngehöfte, in Goremze bei Oerzuk
82 Wohiihänser und 18 Wirtschaftsgebäude.

Llus Nrovin ; und Nachbars
stt Fraukfu« a. M .. 18. Mai . Die Stadtverordneten-Bec-

sammlung benilliate « wa Millionen Mark für Stur
rungs zu lagen -m städtische Beamte und Arbeiter. Dve Be-
amten werden in ibren Tcucrungsbezüpen den Staatsbeamten völlig
gleichgestellt Auck die städtischen Hilfsarbeiter, Pensionäre und
Hinte-kliebenc städtischer Angestellten nebmen an dem Bezug der
erhöhten Teneiungsznlaaen teil. Im Hinblick auf die bevorstehend:
Berkürzung der Brotration  stimmte man einem An-̂
trag zu durch den der Magistrat ersucht werden soll, für den ent¬
stehendes Brotausfali Ersatzmittel  zu beschaffen, en erster
Linie für vermehrte Kartcffelzufuhren Sorg : zu tragen.

— Limburg. 17. Mai . In Boppard a. Rh. starb ein Priester
der Diözese Limburg. Herr Dr . A. Weber.  Derselbe war ge-
boren am 16 November 1868 zu Danzig; verlebt- seme Krnderfahre
und ' die Gpmnasialzeit in Wiesbaden  und b--E >°te stme
Studien am 'Collegium germamcum Rom. Nach Deutschland
rurückgckchrt. wurde er Priester am 28. Oktober 1894, Kaplan zu
Weilbach am 1. Oktober 1895, zu Bornheim am 15. Mai, 1896,
Ervos 'tus zu Toräibeim am 1 November 1896 . Wegen Kraukhei.
wurde Dr Weber dann lenrlaubt und konnte erst wieder im Jahre
1901 die Ervosttnr ,n Lanoheckc übernehmen. Aber schon am
1 Okt-ber 1904 mußte er sich krankheitshalberwieder beurlauben
lassen und zog dann nach Boppard. Dr . Weber war « n überaus
bescheidener sehr gelehrter Priester, der trotz fernes lanzjährrgen,
-chwercn Leidens literarisch' viel gearbeitet hat. Gegenwä« ig noch
befindet sich ein größeres hagiologrsches Werk aus s« ner Feder
unter der Press«_ _ _

Sport.
* wustball Spielveremigung Wiesbaden tritt am 1. Feiertag

cmf ihrem'Sportplatz an der Waldstraße der Fußballmannschaft der
Biebricher üntcrofftzicrvorschnlejm Wettspiel gegenüber Beginn
-r Ubr An, 2 Feic« ag empfängt die Spielveretnrgung Wtesbaden
die im Mittelrheinaau an erster Stelle stehende Kasteler Fußball-
Vereinigung von 1906. Das Spiel findet auf dem Sportplatz an
der Waldstraßestatt und beginnt um 31h Ühr. Die I b-Memnschaft
der Spielveremigung spielt am 1. Feie« ag in Biebmch gegen den
do« igen Fußballverein von 1902. _ _

Gerichtssaal.
Jugendliche Einbrecher. Der Metzger Karl G., ein 15 Iah«

alter Bursche aus Erbenheim, dem es irgendwo gelungen ist, stch
die Ünisorm eines „Sanitäters " zu verschaffenund der smtdem m
dieser üniscrm einherstolziert, der Hilfsarbeiter Wilhelm K. aus
Drbbeim und der Taglöhner Emil M. von do« haben durch längere
Zeit hindurch durch nächtliche Einbrüche ihre ganze Existenz ge-
Eist« Sie haben Streiszüge durch die ganze Gegend unternommen,
sind in ftemdc Besitzungen eingedrungen und haben an Kl« ntieren
«stahlen was sich eben stehlen ließ, um es durchweg gl« ch an O«
wid Stelle abznicklackten und das Fleisch später zu Geld zu mache».
K der sich gleich deu anderen zurzeit in einer Erziehungsanstalt
befindet scheint geisteskrank zu sein, weshalb nicht gegen ihn der-
bandelt werden konnte, die beiden anderen verfielen m Gefängnis-
strafen von 9 bezw. 3 Monaten, doch sollen sie zur bedingten Be-
auatioung in Borschla, gebracht werden. Eilten anderen Emvruchs-
dtCchwhl bei dem als CUeft zwei Ziegen und als Bestohlener ent
Mann an der Winkel« Straße in Frage kam, hat am Vorabend
vor WeihnachtenK. mit dem Fürsorgezögling Andreas Bl . tn Dotz-
beim' verübt Weaeu dieser Tat erhielt Bl . « ne zwemronatige Ge-
fänkmisstrai- zudiktie« . ebenfalls mit Aussicht aus bedingte Br-
gnadigung. - Ersclgreiche jugendliche Einbrecher sind wich der
SchlosserlehrüngKarl KI. und der Arbeiter Albert Sch. m Biebrich.

Lrsle ökksnlliofts Tagung der Vereinigung
südwestdeutscher Handel skammern;

Das Bedürfnis nach einer einheitlichen Zusammen¬
fassung und wirksamen Vertretung der Interessen des süd-
westdeutschen Wirtschaftsgebietes wurde bei dessen starker
staatlicher Zersplitterung von jeher lebhaft empfunden.
Unter dein Druck der Kriegsverhältnisse, die zu einer
immer steigenden Zentralisierung der Kriegs- und Uoer-
gangsWirtschaft in Berlin führten, schlossen sich schließ¬
lich die Handelskammern des südwestdeutsehenWirtschafts¬
gebietes zu einer Vereinigung zusammen, deren Vorort
und Geschäftsstelle die Handelskammer Mannheim ist.
Diese Vereinigung, der auch die Handelskammer zu
Wiesbaden  angehört . -lädt nunmehr zu ihrer ersten
öffentlichen Tagung nach Frankfurt  a . M. auf 25. Mai
dieses Jahres ein, in der eine Reihe von brennenden Fragen^
insbesondere das immer mehr zunehmende Übergewicnt
der Reichshauptstadt, freie oder Zwangswirtschaft, Handel,-
Industrie und Verkehr Südwestdeutschlands in der Über¬
gangswirtschaftbehandelt werden sollen. Es ist von der
größten Bedeutung, daß die gemeinsamen Interessen des
südwestdeutsehen Wirtschaftsgebietes zum erstenmal zu-
sammengefaßt werden, und die erste öffentliche Tagung
der Vereinigung kann daher ein besonderes Interesse tur
sich in Anspruch nehmen. Die Reichs- und bundesstaat¬
lichen Behörden werden zu oer Tagung Vertreter ent¬
senden, und die Versammlungdürfte von den Angehörigen
vou Industrie und Handel aus allen Teilen des südwest¬
deutschen Gebietes, auch des HaDdelskanrmerbezirksWies¬
baden, eine recht zahlreiche Beteiligung finden. Firmen
des Ti a n d e 1s k a in m e r b e z i r k s Wiesbaden  jvird
auf Wunsch eine besondere Einladung von der Geschans-
stelle der Handelskammerbereitwillig übermittelt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 17. Mai (Eig. Drahtbericht.) Trotz der be¬

vorstehenden drei,Feiertage überwog an der Börse, nament¬
lich für Bergwerks- und Hüttenaktien, entschieden die
Kauflust und führte für die genannten Werte zu weiteren
Kuvserliöhungen Namentlich zogen Hieraus einige ober-
s -lile.sische Werte, wie Oberschlesische Eisenindustrie,
Kattowitz und Hohenloheaktien, Nutzen. Von Rüstungs¬
werten stellten sich wiederum Daimler höher. Orientbahn¬
aktien waren erholt. Im übrigen wies der Kursstand bei
allgemein fester Haltung und zeitweilig angeregtem Ver¬
kehr keine wesentlichen Veränderungen auf. Der Anlage¬
markt zeigte die gewohnte Stille.

Banken und Geldmarkt,
* Dresdner Bank Die Vorbereitungen für die Errich¬

tung einer Zweigniederlassung  des Instituts in
Bukarest  sind so weif vorgeschritten, daß die Eröffnung
demnächst stattfinden wird. Zu Direktoren der Nieder¬
lassung wurden ernannt die Herren Anselm Kapralik und
Leo Kapralik, bisherige langjährige Direktoren der dortigen
Bank of Roumania Ltd., und Herr Dr. Hans Bilder.

Industrie and Handel.
w. Gottfried Lindner, A.-G. Halle  a . 8-, 16. Mai.

In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Gesellschaft
wurde beschlossen, nach reichlichen Abschreibungen eine
Dividende von 15 Proz. (wie i. V.) und einen Bonus von
10  0 M in Kriegsanleihe für jede Aktie vorzuschlagen.

Marktberichte.
W T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17. Mai.

(DraktberichtA Angesichts der bevorstehenden Feiertage
blieb de~ Verkehr in Landesprodukten still, ln Sämereien
fanden einige Umsätze statt in Seradeila und Spergel.
Die Nachfrage für Hülsenfrüchtehält unverändert an, aller¬
dings ohne Befriedigungzu finden. Im Rauhfuttergeschan
sird heute Stroh und Häcksel im freien Verkehr kaum er-
hältlich. Die Zufuhr in Grünfutter gestaltet die Lage für
die Tierhalter indes erträglich. Dagegen bleibt Hülsen¬
fruchtstroh gesucht Es steht aber von diesem Artikel nur
wenig zur Verfügung.

Erhöhung des Preises für Hafer
Der Staatssekretär des Kriegsernäarungsamtes hat eine

Anordnung erlassen, wonach die Heeresverwaltung ermäch¬
tigt wird, iür Hafer aus der Ernte 1917, der bis zum
15 Juni 1918 einschließlichnoch zur Ablieferung gebracht
wird, dis zu 600 M. für die Tonne zu bezahlen. Die Anord¬
nung ist durch die Notwendigkeit bedingt, für die Hart-
fntterversorgungdes Heeres die letzten im Lande noch vor¬
handenen Hafervorräte mit größter Beschleunigungheraus¬
zuziehen. Rückwirkende Kraft ist itu- ni cht beigelegt
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KM -Mgedüte
Weidlich« Personen )

Wir ftrtfwt p
fimrrtiacn KmMtt

eine tüchtigeMMl
für unser Hauptbüro:
Holte Maschinenschrsb. u.
Stenosraphiftin unerlatz-
!iche Bedingung . Persön¬
liche Mekdungen bei der
Direktion L. Rettenumver

G. m. b. H..
Rikölasstrafre 5.
' Tüchtige

Mlltvristill
mit guter Handschrift,
durchaus bewandi- t trn
Lohn- U. KvankeuArffen-
wesen (Stenoqravhte und
Maschinenschreiben, erw..
jedoch nicht Bedmmmll)
ZUIN sofortigen Erntritt
vczw. 1. Juli gesucht.
Gefl. Offertz u, K. 63tzan
den Tagbl .-8 «rlag ._

KouLoristi«,
Sin dot» . Buchfuhruna

HerfdStcn , Z Führung
| des Journals u. Kaffe
?gesucht. Bewerberin

st mutz in Stenogr . u.
8 Schreibmaschine ver.
st feit sein. Anaeh u.
^G. 640 Tcrgbl.-Berl.

Angeh. Berk. u. Lehr« ,
s. Ascheimer. Webeng. 23.

mi  Wirr -1
SMeWlkA

-durchaus
!Verkäufer ix gesucht.
Offert , mit ^ haM.ansprüch u. D. 639
an den Tagbl .-Berl.

fHvechliches gforfotaQ
S rcfStifocmitai

für Tr 'mÄallen sucht Hoch,
Dotzheimer Straße 8K.

HK Sffinrtdeita
nach Pfmaiten a. einige
Woche« ms HauS gesucht.
Amiebate unter D. 642
an den Tagbl.-Bmlag.

Zuarbeiter,«
f. Toarien schneid, bald gef.
Kra d, Bahuhofstuntz« 3.
Zum». «. LehmnÄ

sof. gef. vorvtr . Ich  2 r.
tzetzrmädcheu

für Darnenschseiderei iof.
gesucht. WiMb-Büchuer.
lsieberu aff« 3.
2. Arbeiterin

gef,  i 'kst heinrer»

SlkMlNN
gesucht. ^ 8

Emir Weis,
Schuhfabrik.

Gonfeuhoim bei Mutn»

sofort gesucht, event. nur
nachm. Henry Dmpp,
Knanzplod 3.
BügelkKm . «. Bergüt.

od. Mfftqgeff. Jvhnstr 14.
Mnngelmädche« s»s. ges.

Wäscher ei Palast -Hotel.
Zur Hisse ffe ketdeude

Dame w. nachts dauernd
junge unabhängig«

Kran
ober einfaches Fräulein

gesucht. Meld. 16—11 u.
nachm. 5—6 Sonuenbera.
Wiesba dener Str . 56. 1.

Ich suche zum 18. Jum
gebildetes; zuverläfstgeS

MnMkA
zu 3 Jungens van 914,

u. 5 Jahnen u. einem
Mädchen von 16 Monaten.
Köchin Mid Hausanädchen
verbanden . Bvrzuistellen
zwischen 4 u. 6 Uhr bei

& * « « [■TelephonMnt Wiesbaden:
Nr . 6342.

W . IS. MM
von ausw . zu 1 Kind u.
Hebern. von Hausarb . bei
Familienanschl . ges. Off.
n. Z. 836 Tagbi .-Verlag.

Eine anständ. Person,
die das fuhren eines
huroevl . Haush . ver¬
steht. zu 4 Pers . per
1. Juni ges. Off. u.
D . 7491 am D'. Frenz,
Aitn^Ei:»., Mainz . F8

suchen wir auf 1. Juni
fFJlriht Lasbi.-Deäh

und erstes Hausmädchen
für HerrfchaftShaus zum
1. 6. gesucht Wiesbadener
Mee 78 Adolssböbe».

Gesucht zum 1. Juni
tüchtige Kochin mit guten
Zeusnissen. Schöne Aus-
ncht 29.

für sofort tücht. fein-burg.
oder zur
tüchtiges

Köchin für ganz oder zur
ober ; “Aushikfe

Hausmädchen.
_L inel,

WmMSill
für sofort gesucht,
_Hotrl,Rose .„
Tücht. sekbständ. Köchin

für Restauration sofort ge¬
sicht. Hotel Bellevue,
Biebrich a. Rhein.

die gutbürgerl . selbständ.
kocht, sofort od. z. 1. Juni
gesucht. HauSmädch. vhd.
Vorstell. bei Frau Major
Otts . Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 36.
nachm. 1—6, abdS. 7—6.

Sersierfränlein
u. Zinrwermchchen ges.
Ritters Hotel, TauaruS-
stratze 46.

Perfekte

Jungfer
per 1. Jnü a. e. Ritter¬
gut bei Halle a. d. Saale
gesucht. Gewandtheit , im
Rahen u. Bügeln Beding.
Servier , erw. Meld. 4—5
bei Fr . Rittmeister Rette.
Hot el Ros e.

das schon in Stell , war.
«sucht Mainzer S tr . 81.

HauAnädchen
gesucht bei Dr . Bambeil,
Luisenstvaste 6, 1
I . zuverl. HaüSmädchen
zum 15. Jrmi zu zwei
Damen gesucht Kat "‘oi-
straffe 53. _ _ _

Für das Chris».
Sehrstraße 11 ein braves

Tüchtiges Hausmädchen,
bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht. Institut Schrank,
Adelheidstraffe 25.

Hausmädchen
gesucht. Verlangt wird
Zimmerarbeit . Servieren,
Bügeln, aut Nähen und
Flicken. Vorstst9w !—11%
n. 2—4 Uhr, Diktortastr . 1.

Zu« L Juli oder spät.
tüchtiges saubere«
Hausmädchen

für HerrschafwbauShalt
gesucht.

Zu erfragen im Tagbl,.
Verlag.  Wq

imusmadcheu
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Vorzustellen vorm,
von 11—1 Uhr ober nach¬
mittags 3—4 Uhr. Frau
Eourad Jentzsch Biebrich
am Rhein, Wiesbadener
Allee 18._

Tüchtige»
AlleinmäDche»

bei guter Kost oder Frau
oder Mädchen bis 4 Uhr
nachmittags gesucht

Sckwalbacker Str . 4, 1.
Blleium. v. ält. Dame

nes. ScAickterstvaffe 15, 2.
befferes tüchtigesmm  ss.sk

Angenehme Stell . Frau
Lekisch» Mainz , Kalser-
ströcke 42. 1

Mädchen
für Küche u. Hansarbeit
sofort gesucht Pension

ierstadter Straffe 7.
Best. Mädchen,
gut empfohlen, für Hans
u. Küche gesucht Vchtomw
straffe 4, vormittag undnachmittags bis %5 Uhr.
Meinmädck . f. kl. Saush.
bei gut. Behcmdl. gesucht
Reff. Marktstraffe 13.

Ml. MiMMö
Doeaiges, Mainz , Hafner-
itraffe 1, 1.

TüchtigesAlleinmüdchen
zum 1. Juli für herrsch-
Haushalt ges. Nerotal 30.

Geschirr-
Mädchen

für besseres Restaur . !
gesucht. Näheres
Hein. Marktplatz 7. 3. |

TüchtigesAlleiumäöche
bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht Rheinstrabe 98, 3.

TTMdch. o. Fr . Letschert.
Faulbrunnenst ratze 10.
Spül Mädchen

oder Frau gesucht
Nero üerabotel.

Spülfran
gesucht. Pension Biar»
stadter Str . 7.

Alleinstehende Frau
oder Mädchen, event. mit
Kind, kann gea. Hausarb.
svdl. Sinn. u. Essen haben.
O ff, u. St  641 Sob&L.JSLMonatsfr . vor. n. nachm.
4 Std . sof. ges. Brauns,
J dsteirmr  Straffe 18. _
Monatsfrau tagsüb . ges.
Weder, Rhei ng. Str . 17, 1.
Auf 1. Juni Monatsfrau

od. Mädchen für 2 Std.
vorm. u. 1 Std . nachm.

' ~ WörtLirr. 28, 2 I.gesucht Wörtülrr . 28, 2 l
loaflfsft.00.11 (1).
vorm, gesucht Sonuenberg.
Wckberaartenstraße 4._
Monatsfrau v. 8—12 ges.
Niederwaldsirnffe 4. P . r.
Zuv. Monatsfr . o. Mäd,
wenn möglich 2
dorm. u. 1 Std . tti
ges ucht Zietenring 3, P . r.
Monatsfrau od. Mädchen
ges. Rudesb. Str . 42, 1 r.

Monatsfrau,
zuverl ., pünktl., von einz.
Dame für 1% Std . morg.
ges. Borzust. vor 10 Uhr
oder zwischen 2 u. 4 Uhr,
Lurcnibu rastraffe 4, P . I.

^ßuücrc Putzfrau
für Laden und Kontor ge¬
sucht.

«öder. Kirchgaffe 29.All«
an die Tmletten gesucht

Nerobcrghotrl.
Laufmädchen

sucht Rumbler , Wilhelm.
straffe 18.
2 Laufmädchen
sofort gesucht.

Kristallhaus W. Weitz.
el mstraffe 40.

1 Hausmädchen
ober ein Schulmädchen
für nachmittags gesucht.

Kristallbaus W. Weitz.
Wikhelurftratze 40.

[  Männliche Personen ^ )

[  Gewerbliche« Personal ]
Sv engl. u. Jnstall . ges.

Gerh ardt , Soeärbenstr . 16.

Üftt
für Heereskisten gesucht.

Gabriel - A. Gerster.
Mainz . W

Schneider
Neros:

Gärtnergehilfe
oder Lehrling bei Kost u.
Wdhnung ges. Gärtnerei
H. M ill er, Platter Str . 84

Grotzer
zabrikbetrieb
sucht für sofort einen

zuverlässigen

portier.
Angebote mit Gehalts-
anjprüchen und Zeugnis-
Abschriften unter D. 649
an den Tagbl .-Verlag erb.

Meim
fzulgleich auch Ha^ iener)
für bald gegen Bev-
gsttung gesucht. L
Badhaus „Zum
TeiUazarett , Spteg:
Krill!. DMtoffle

mit guten Zeugn . gesucht
Hrch. Marx.

lritiusstraffe 1.
Ehrlicher, fleiffiger

hausbursche
sofort gesucht.

Stoß IllWIgN.
TaunuSstraffe 2,

Ehrl . fauB. Hausbursche
gesucht. <Äupp Nachf.
Taunusst raffe 8.
Desinsektwns-

Anstalt

auch als Nelbenerwevb,
event. später Beteiligung.
Qss. u. D. 641 an den
Lagvl.-Verlag.

Kräktiger Arbeiter,
am liebst, gelernter Küfer,
gesucht. Fgrbenwerk Wies¬
baden, G. m. v. H.. Fried»
richst röffe 16. _

Fnhrmaun
sucht Hoch. Dodü. Str . 109

Laufjunge
'Radfahrers für sos. ges.

Löwenapo theke.
Drei 14 I . alte Jungen
für lmchir: Hmisarberten
gesucht. AngÄ . u. B. 642
an den Tagbl.-Derlag.

I Weil-WHi! >
t Weibliche Personen )

^ KcmfmLnnisches Personal ^

Sprachlehrerin.
Suche ehestens f. meine

sreundin lin Zürich leb.!
stelle in gut. Pensionat
oder Familie , nach WieS.
baden, Frankfurt o. Hom¬
burg v. d. Höhe. Erteilt
Unterricht in Frcmzöfisch
u. Klavier . Zufchr. erb, an
A. T» Homburg v. d. H^

kMittelsckmle! wird Lehr¬
stelle in grötz. Frösenr-
geschpift gesucht. Gefällige
Offerten unter W. 250
cm den Tagbl .-Verlag.

[ GewerblichesPersonal ")
Bessere Witwe,

völlig aüeinfteh., 38 Jahre
alt , liebevoll, gewiffenh.
Char ., erfahr , u. reinl.im Hauswesen selhfttzätig,
sucht weg. Auflos. ihres
HauSh. Beschäft. in nur
gut. Hause bei gut. Be¬
händ!., ginge auch gerne

alt . Herrn , alt . Dame,
od. a. zu alt . alleinsteh.
Ehepaar . AuSführl. Qftz
u. A. 877 gn den Tagdl .-
Lerlag erbeten.
Hiffieära süaL
sucht Stellung als Stütze
oder GesellschafterIN, am
liebsten zu eins. Dame.
Angöb. echetzm u. T. 539
an Haasenstein u. Vogler,
A.-G.» Mannheim . F 71

Dame,

den Tagbl .-Verlag.

HM « 8l « MZU.
sucht Stelle in nur gutem
Herrschaftshäus . G , Ze ¬
niss«. Offert , u W.
an den Tagbl .-Verlag.

27jährigeS evangel.
Mädchen,

Zwei Freundinnen

f Männliche Personen J

Tagbl .-Bevlag.

von ält . Ehepaar gesr
Näh. im Tagbl .-Berl.

Für guten , bürgerlichen Haus»
halt in einem Landhaus bei Wiesbaden wird
ein tüchtiges, selbständiges

AlleinmäDche«
gesucht . Tageshilfe vorhanden . Zeit¬
gemäße gute Verpflegong . Angebote unter
J . 641 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Offene Stelle«
■ininHini<nnKnimmtitiiiimiiimi!i

melde man dem
lleunachweis für l

Angestellte

f Setraletunaat- 1
3 Zimmer.

Bülowstr. 9» 3 l., sch. 3-Z--
Wvbn. auf 1. Juli z. v.

Karlttr . 2 8 Stet -, Küche.
Schöne Frontspch-Wohn.,
8 Z. u. K., a. f. Sounner-
wohn. geeiign., in Wehen
i . T ., Villa Sophie , z. v.

4 Zimmer.
Jahustr . 44, a. Nina 4-
Zw. N. Rhemstr. 107. P.

7 Zinrmer.
glbeinstr. 109 7-,Z.-Wohn,
(1380 Mk.) zu verm.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisen str. 17 Lad., ev. W.

Bfflen und Häuser.
Billa,

AdolfSüöhe. mod.. schöne
Lage. 8—16 Ziuu. Bad.
Elektr^ Zentrach^ Garü.
Mietpr . 2200 Mk.. Kauf-
r-reiS 48 666 Mk.. a. Okt.
Ang. S . 641 Tagbl.-« .

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 3. 2. m. 3^. P.
Albrecktstr. 30. 1 r.. M. Z.
Dotzheimer Straße 55, 2,
Zün . mit ob. ohne Kost.

Karlstr . 11, 1. m. Z» s. E.
Michelsbcrg 22, 1, mübl.
Zimmer m. Herd. Gas u.
Wafferleituna zu verm.

Moritzstr. 4. 2. möbl. Z.
NikolaSstr. 8, 2. gr. möbl.
Zim. m. 2 Betten u. gut.
Berpfleouna zu verm.

Schöne Zim. mit reich!,
qut. Verpfleg, frei . Villa
Cmser Srr . 15. Grotzer
Garten . Tel. 6598.

Fein möbliertes Wohn- u.
Schlafzim. sof. bei einz.
Dame zu verm. Zu erfr.
im Tagbl .-V« l-as. W1

WM«
Suche

ntei ....
den Taabl .-Verlä g.

AllkWkh. Dllwt

Suche sofort

Yledeckter Raum

I Kem-eiijrim)
Pension

Miranda"
Mozartstr . 4.

Reichliche Verpflegung.
Zrurmer frei. Dauer'

vätzigung.

s Prioat -Berkänfe^ )
FrischmeS. Ziege

ici Zieaenlämmer.
j. u . Geisch., entto^

20 T . alt , verk. Fischbach,
Bierstadt . Lang ga ffe 48

verk,
Str . 124

5 junge gute Leghühner
zu verkaufen. Zu erfragen
vorm, von 9—12. Beit.
Dotzheimer Straffe 98.

Schildkröte u. Büfselhorn
vt. Weber. Eltv . Str . 21,3

Eelegeiltzkllskns!
^ 1 Vorstecknad.. echte Perle
i u. Brillant . 1 Ring , echte

Perle u. 2 Brill ., 1 Ring.

Besteckschrank, maff. eich..
Mt außerordentlich billigen

l Preisen zu verkaufen.i  Struck,
r 15 MickelSbera 15.
Ei F - iue
- PelMgendecke
• zu verkaufen. Anzusehen
x r . 10—12 Uhr b. Walter.
• TaunuSjtraße 7, § th, M.
b Eleg. seid. Svitzenmantel

für ältere Dame zu verk.
Kei HoffrnQNN, Schlichtev-
straffe 15. An^u-s. vorur.

Mod. eleg. neuer Hut
d zu verk. Bcmdors, Adolf-
kt itvake 3, GtL. 1. _
n Eleg. großer Damenhut,
1- schwarz, billig zu verk.
l- Meder, Hermannstr . 26. 1

Kinderhütchen. 9—10 I-
r u. ein Kiff erwogen zu
' verk . Bleichenbach, Scharn-
^ horststraffe 26. 1 links.
l . 3 Filzhütc . 1 Strohhut
- (Gr . 52), 1 Rmg, Draht

zu verk. TbeiS, Luffen-
* straffe 14, Lth . 2 L

StWugel
hell-mahag.. preiSw. verk.

^ Simon . Mainz -Kastel.Aukertvr an d. Straffend.
e Span . Gitarre , Laute,
7 Bücher u. and. mehr verk.
r‘ von 1—3, abends 6—9,

Benz, Einser ©tt . 39, 3.
] Mandoline zu verk.J  Schiel , Hartingstraffe 8.
’l Phonograph m. Platten
* zu vetck. Anz-uf. v. 10 bis

1 Uhr. Frau von Mönch.
■f Mrmizer Str . 17, Part,
w Jufluenzmaschiue
c- m. Experimentierkasten f.
e- Optik, üerdos gut erhalten,
-n zu verkaufen. Näheres

zu erfragen bei Vaubst.
, Luismfftraffe 6. 1.
) 17 Bände

„ MM !i8g » I . relM
ij zu verk. Mennem See-
t robenstraffe 11, Hth. 1 St.
7t  Teppich!

2 Smyrna (275 V 380),
1 Perser (125 X 280), fast
neu, prw . zu vr. Löding,
Frankfurt a.  M ., Stelltet»
mca 52, P . T . Hansa 4193.
Ein Kasienfchrank zu vk.

Kunz. Rheinblickstratze 5.
Zu verkaufen:

1 Bett , bestehend aus
Bettstelle, Spruugrahmen,
3teil. Matratze mit Keil,
Deckbett u. Kiffen, zu

M 130 Mark, eine Bett-
stelle mit StvohmatratzL,

n. 3teÄ. Seegras - Matratze,
z Keil, Deckbett u. Kiffst,

„ Pr 90 Mk., eine Kicheu-
' Einrichtung für 160 Mk.

b. Josef Richard, Ludwig-
I straffe 3, Hinterh . Part.
! Händler verbeten.

J  Bett , Wage
mit Gewichten,, Doppel-
leiler zu verluuleu . Ktzp's,

**  Steingasse 32, Wh . 2._
1 Bettstelle nt. Strohmatr.
" vk. Bierbaum , Norkstr 18.
m SeegraSmatr ., 2,20X1,40,

eis. Kinderbett m. Messing-
knüpfen u. Matr . billig.
Leurung , Gust.-Adolfstr. 6.

, Zu verkaufen:" 1 amerikan. Nutzhamn-
Wohnzimmer - Garnitur,

'*• bestehend aus 1 Schveib-
tisch. 1 runder Tisch zwei

— <Äffel , 2 Stuhle u. ein
Schrerbtisch-Stuhl . Anzu-
sehen Freitag u. Scnns-

" tag v. 9—11. v. Finckh,
Grillparzerstraffe 8.
Hocheleg. Salon -Garnitur

m Louis XVI. zu verkaufen,
es Gerlach, Mainz , Rhein-
-n straffe 47, 2.
$ Eleg., w. gebe. Salon,
o- Brokat - Seide , 1 Klavier
-x (Ibach ). 1 Eßzim.-Sofa,

I 12 Stühle , Matratzen ab-
I zv.geben. MÜler , Adolfs-

allee 19. Bes. 10—1 Uhr.
Salon -Einricht^ komvl.»

Mahao ., hell, Vvllst. neu,
platzhalber zu verk. Eisen-

f  menger , Kahn iM ., Wies¬
badener Strohe 15.

Nuhb^vol. Trumeau
, weiffer Marmorplatte»

Glas 1L5 X 0,68, billi«.
Heu rung . Gust.-Adolfftr. 6.

Kr . Balkon-Rohrseffel,
Spieg . m. Goldr. l150/kv),
Regulator -Uhr. kl. Wand-
fchvänkchen verk. Reifner,
Seeroüenstraffe ^ 16. 3.
Hocheleg. Kleiderfchrank,

nuffb.-poO 200 cm hoch,
170 cm breit , für 450 Mt.
zu verk. Goetz. Adolfs-
all ee 18. 1.

Eisschrank, 2tür .» bill.
Rauh, Hellmumdstr. 28, P.
Schöne Kücheueinrichtung,
gobr., zu verk. Bufchardt,
Dotzbermer Stra ffe 42, P.
Möd. Kücheneinr. zu verk.
Kimvel. Kl. Lcmgg. 2.  2.
Mx.  Schließkorb f. 26 Mk.
Westendstr . 13. S . 1 r.

Leichte Bauern -Wage,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Karl Jung , Wald-
straffe 76. __

Ein Kinderwagen
u, 1 photogr. Apvarat zu
verk. , Metz, Hermann.
straffe 6. Part. _

Gut eich. Kinderwagen
verk. Enalert , Steing . 32.

Solid . Sportwagen,
zweisttz., u. Krn'derftühlch.
zu verk. Schatz, Sedcm-
rraffe 16,

Ä§ >ffstr̂ §. ,
Holländer billig zu vt.

Heff, Bah nhofirraffe 10, 1,
Grotz. Gutzherd
preiswert zu verk. Meyer.
MeLricĥ ^ ch-Mr ^ L _1.Back-, Brat-
u Dörröfen zu verkaufen.
Romvel. Bismarckring 6.

Gasofen . Lüster.
Badewanne zu verkaufe».
Klaus . Wolramstr . 5,  2,
von 7 bis 10 Uhr.
Gasbadeofen «. Wanne

' Wh . Qurnt.

zmn billigen Preis von
15 Mt . m  verk . Schvoamu.

für Salon paffend, mit
8 Flammen zu verkaufen.
Altmann . Goethestr. 8, P.
Geschmiedetes Bügeleisen
mit Rost u. Polzen, sowie
grotze massive Waschbutte
u verk. Atmann , Goethe-

e 8. Pa rt.
zu verk. Atlu
straffe 8. Pa:

ii oiitief
Die Bald-ur -Werkstatte

Aorkstraffe 5 verk. brllrg
3/8zollige Rohre u. der-
stellbare Gasbrenner.

Rollwand zu verk.
Haffelkuff. Sedanvl . 5,2 t

Rollschutzwand,
Gartentisch m. 4 Stühlen,
Kokoslaüfer zu verkaufen.
Dräge r, Taun uSstr. 36,2.
Mehr . Krautständer vk.

Riet h, Hellmu ndstratze 53.
Ein neuer Wafferftein,

108 l., 61 br., zu verk.
Altmann , Goethestr. 8, P.
Sffl.grsaaneioaiiete
u. Gluckenstall prersw . zu
verk. Robert Winkelbach,
Adlerstraffe 37, 2 St . l.

Starke Packkisten
versch Gvöffen bill. abzns.
Häfnergaffe 17, Koch.

Kisten m. Holzwolle
zu verkaufen. Bruckmann,
Schenkendorfstr. 5, 10-13Ä

Rotwein-, Branntwein -,
Champagner »Flaschen zu
verk. Zorn , Hotel Reichs-
vost, NlkolaSitraffe^16/18.
Stachelbeeren z. Einmach,
zu verkaufen bei Fiedler.
Feldstraffe 10. Stb . 1 r.

Wirsing-,
Rot- u. Weiffkrautpflanzen
zu verkauf. DarnkmiannS
Gärtnerei , Wellritztal.

f Händler -BertSufe 1
I Waggon 26  frifchmell.

Ziegen
angekommen. Preis per
St . v. 180 M. an. Pilgen-
eötber. Gnettenaustr . 9.

Haubennetze, echt Haar,
zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luifenstr.46

Schränke» Plüschsosa,
Schreibtisch billig. Frau
H. Petri , Bleichitratze 23.

I « Der Frankeustratze
Nr. 9 15 85

bei Heidenreich Köhler F. Darmstadt
finden Sie stets große Auswahl in

gebrauchte« Möbeln.
l SöllfgeW« f

Hund,
scharf, als Wachhund zu
k. ges. K. Blumer u. Sohn
Dotzoeimer Stra ffe 61.

Kinder-Drahtbett
oder vollstand. Bett, Tisch
4 Stühle zu kaufen ges.
Schwtü . Blebchstr. 25, 2.

Zllllilgebiffe
in jeder Faffung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

grau6. Sofen[eI&,
15 Wagem au uktr. iX



* *. « s . SamStag, IS . Mai 1918 . WZrsba- ener TagblaLt» Morgen-Ausgabe. Erste- Matt . kiekte S*

ihngebijse
i Platin , kauft zu hob.
Ara dir amtlick berech-
state Aufkäuferin

ku  Grsßhnt,
p _ « ncnttittaf ;e 27. 1.
Wchmückfachen,

^dkckeinr. Pelze aller
kauft zu staunend kioki.

n » rau Großhut.
launktratzr 27, 1.
m 4424.

»erkauft, reiniat «.
repariert

WWMr Betfei
StU 2684. Moridftr . 2.

I möglichst Adler. , neu oder
sowie größere

I KUv-AmiWllS
. kaufen gesucht. Off. an
mservenfabrik Hockheim

G. m. b. H..
Hockbeim am Main.

Damen

n«

cm
M.

tfea

■ifra

oet<
—

,2t

cn,

«r
53.

_f -L Angeb. cm
Giesen. Brerstadt.

_Strafe 9, 1._
Sternes mod. Büfett

ton Privat zu kam.
^iael . Langenbeckplatz3.Kommode,
Nachttisch,

tarnen gesucht.

Paddelboot
■aro kcmlsen gesucht, nur
erhalten u. erofe.
Luisenstvaße 6, 1.

Ein leickter

Gebe. Handkarren,
it eichalten, zu kaufen ge-

.^cht. Näheres bei Burk,
Körnerstraße 6.

gut erchälien. zu kaufen
gesuchte Geil . Offerten
cm Krau Saniv , Georgen-
born. Post Schlangenbad.

Gasbackofen

^U kaufen gesucht. Treis,■jietenring. 3, Part . r.
Krauen -Haare

kamst Retz, Marktstrabe 13.
Amil . ernannte SammÄ-
stelle.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. köchst- Pr.
Steiner , Luifenstratze 46,
amtl . aen. Haaraufkäirser.

Weüritzftr . 21.
ständiger Ankanf

6# ».Srinfemfet
gluftfien, Met,

Lumpen u . dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

3/28 Att-Mer
zu kaufen^od. zu lechen
gesucht. Kaffee Onent,
Wiesbaden.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftfg , Tannusstrahe 25.
Telefon 4678.

Billen
« Etagen
I» »ln Wsloieo
kauf- und mietweise, auch
Nmgrnend. Jeder Käufer
ohne Ausn . hockzufrieden.

Iss . Bruns
Büro Rheinstr. 21. ff. 648.

Etagenhaus
für Pension oder Privat
aeeign., in nächster Nabe
deS Kurhauses , ruhrge,
seine Lage, zu verkaufen.
?ede Etage hat 8—9 Zrm.
n . Nebenräume . Kaufvr.
330 000 Mk.. Anzahlung
85 000 Mk. Offerten u.
H. 641 an. den Tagbl .-V.

s JmmobMen -Kaufgrsuche)

W » «». WohMU

S_M ' Kuhestuhl
». verfiellb. Gsttemnübei

^sucht. Schrvth,

'Gebr. Ladenregal gesucht.
Lief.-Genoffonsch. für das

l tzchcieidergew
Suche « ä

... Adolfstr. 5.
Such« Nähmaschine

tu taufen . Mehnart , Dotz
pesiner S traße 82. 1 r.

SWS Zu kaufen gesucht . SW
Gnterhaltene Möbel aller Art, Speisezimmer,
Schlafzimmer , Kücheneinrichtunge«, ein- u. zwei-
türige « leiderschränke, Bücherschränke, Bertikos,
Schreibtische. Ottomane «, Plüschmöbel «. « ufstell.

sache« bei sofortiger Kasse.
August Belninger , Wellritzstr . 37 . 1

als Pension teils einarr .,
zu kaufen oder mieten

gesucht.
Offerten unter S . 635 an
den Taabl .-Berlag.

Kleine goldene Brosche
mit Mauen Sternchen ver¬
loren. AbM - .Begenlobnu-ng  ‘

Double »Kneifer,
an kurzem gold. Kettchen,
Donnerstag . 1«., Verl. G.
Bel, abz. Lusienftraße 45.

Schwarzer langhaariger
Dackel,

„Wcrldmann", Frert ^ vor.mittag . Nahe Bcchnhof
abhanden ge kmnmen
gute Belohnung >Alercmdrastraß e v

Ein kl. weißer Hund
entlaufen . Gegen Belohn,
abzugeben der .2rmm«r,
Dotzheimer Straße 146,1.

c
Nackbilfeunterrrckt

und Klavierstunden
erteilt Lehrerin.
Biebrich. Schulstr

. »«MW
Schwalbacker Straße 85.

PaWW 1

C Jmmobllien -Verkäufe ^)

M SeWWWS
nuai  g . erh. Dezimalwage . . .
« taufen aes. E. Jung , zu verkaufen. Offert , u.

■Wvbheinrer Straße 16. M. 638 ^an^d^ Tagbh -Berl,

Moderne
Billa ^

in schöner Lage zu ver.
kaufen. Kultus Allstadt,
Adelheidstratze 45, Stb . 2.

Kleeacker
oder Grasnubnug von
Wiese zu packten aes. Off.
an Menrer , Rheinstr . 71.

Berwen-EeWen
Rüdesdeimer Stt ..

g. Güterbahnh , Rocktasche
mit 2 Schluss.. Portem.
14 Mk. u . KohlenL. Verl.
Gegen Bel abz. Moritz-
siraße 7. Hth. 1 rechts.

Verloren Mittwoch,
den 15., am Luisenploh.

slöeWW.WseWsenj
In der F613

WikÄ. 'jöitcMiitic
im Arbeitsamt Wiesbaden
werden schriftl. Arbeiten
jeder Art anoeferttgt.

von M^ chem" '^ etten.aeschäft, Mmrergasse 15._

sow.
Lacken. Nah. N -Ptawski.
KeSersiraße 22, 2.

Pf. biKoviwaschene
Steiner, Lnifennr«»-
«eben Reüdeiu-Tbeater
S _ .. .. . .

Frieda Mi,.
ttraße IS, 8,

Ragrlpfl.
Tau «uS-

am Kochbr.

ZOStzMEM
Midi Smoli.

Sckwalbacker Str . 16.

«lg.
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—6 nfe dch,
franz . .Std . Fr . Mfrird»
MrNer̂ Kirchnafl

Eiesa « te
Ragelp Hetze.

M. BtmtyrflW « ,
Dodheimer Straße 2, 1#

am Residenz-Theater.

Nageldflrge . H. Rudorf,
Mttrkskr . 4, 1, a. Lmmg.

Clesiefatshaai ’e
weTtien unter Garantie beseitigt.

Keine Elektrolyse — keine ätzenden, Salben
und Pulver, j

Fraa Vogel,
Taunusstrasse 29 , I.

Täglich von 9—6 Uhr zu sprechen.

s SjaftPaiKr]

wie Zeugnisabschriften rc.
Vervielfältigungen werd.
best, ausgesuhrt Sckwal-
backer Straße 85, 1.

Sill.AM .MMi
bolen w. ang. Postt gen.
Waldsirake 57, 2. St, _ .
Kohlen- u. a. Transporte
n. an Geng, Dotzhetmer
Straße 122. Hth. 8 r„ da-
selbtt auch Waaen zu verl.
Elektr . L-chi- nnd

Kraftanlagen
Telephon- und Sckellen-
Anlagen in solider Aus¬
führung von

Alb. Stövvler.
Karlstraße 28. Parterre.

Wer lleserl MW
MgDWslh!

Bürgerstocht .. 22,1 .,. ev^

3 große Säcke Grünfntter
für Ziegen ? Lohnender
Erwerb für Kinder.

Pauliuensiraße 4.

Rassereiner
schwarzer Schäferhund z.
Decken gesucht

>osaut Kersbera.
Kleines Kind

wird in liebev. Pfl«
Blückerstrccke 18

gen.
rt ._

Ernftgemeinte
Sache!

Herr , ledig, kath.. 34 I.
alt . gute Erschein.. ,w. dre
Bekanntsch. e. jg. Witwe.
1 Kind nicht ausaeschloss.,
zwecks Heirat . Ofierwu,
wenn mogltch Mit MD.
U. P . 839. cm d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

hübsche Er ?ch.. 208&8Qg 50 esuBerinög ., davon
Mitgift , sow
23 u. 20

roon 50800 M
w. ne«. 8rl.
., kaL7mst 2,28

u . SO Mille Mtr ^ später
das Weiche, ,fow. hnLerl.
Wrtwen , 23 1 kot̂ ltsch.27 008 Mk. « erst .. 39 S.
ev., 50 000 Mk. bar . 463 .,
kath.. 480V0 Mk. bar u.
Einrickt .. » . Heirat msi
.Herrn t« « sich. Pasit . «■Lulta GFrau
jet,t "Kr«mkf«et ont INet,
Moltkeaktae 60

Edelmann,
m M««t.
Tel.-Amt

Taunus 4034. ,

^ ^ 30er I .. 'Wtw mü
kl. Tockt.. 60SO Mk. G-h.
u. Hänsch. S.. Mlernbew.
mit hübsch. Stnrrcht sow,
25 000 Mk. Derm., w.̂ sich
wieder ' gKckl. zu verherr.
Off  mit een. Ans . »«

Nhei«straie 17.

Bon heute ab wieder
täglich:

Speiseeis
in bekannter Güte,

einer : Kulmbacher,
Münchner,Germania
Felsenkeller - Biere.
Kaffee und Kuchen.

Waldbahnbof..Eiserge Hand“.
Mittag- u. Abendessen. Belegte Brote.

Kaffee, Tee, Kuchen, sowie ff. Weine,
Biere und Apfelwein.

Fleischmarken n. Brotmarken sind erforderlich.

Kling êrmikhle
schönster Ausflugsort

Baitest, der Kleinbahn Eltville- Schlangenbad
zu FUSS Ober Chaussee haus.

Empfehle für die Feiertage : gute Speisen, pr. Weine.
Bes. : Th . Hornstadt.

in,
Fritz Lehmann,Juwelier

Klrehgasse 70
neben Thalia -Theater

FetBtnf 2827. :: Fernruf 2827.
Grosse Auswahl ln Juwelen.

:: Viole Gclegenhettskaufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 404
Ankauf von Brillanten.

^oulramtlit 1916t
Flasche 3 M . ohne Mas.
diverse «Sorten Wertz» n.
Rotweine empfiehlt
T -l. « &TA.  24,

Empfehle z» den Feiert «,e »:
Alkoholfreie Tafelweine :: Maibowle

Liv . Gefrorenes
An warmen Getränken:

Bohnen -Kaffec, ohneZnsatz :: reiner wohlschmeckender
Kakao ohne Süßstoff :: Kaffee -Ersatz :: Leutscher Lee
Schwarzer Tee mit Rotwein für Reeonvaleszenten,

Magen - und Darmkranke.
Täglich frische Torten

nach Wahl.

Pfingstsonntag , den 1«. Mai , früh w Uhr : Fest-
erbaunng von Pred . Tsehim 'M Bürgersaale des R^ -
Hauses. Thema - ,^ «S Geistes Pfi «gstr« f." Lt^177.
Eintritt frei für jedermann.  Der « ettop«» ar._ i

Pr . Äpselwein
täglich im AuSschank.
über die Straße.

Reinh. Reichert.

a.

„Druttche Eiche" —.
Wörtbsiraße 18.

Sfissholz
IlnPak.z.20̂Verkauf100 Pakete . 16.

I
X

300 .. • 45.— X
PortofreiN achnahme.
Ernst & Witt , Abt .l03fi

Hamburg 28. H

I
Emil'KgWllst

in allen Größen wieder
einaetroffen . 439
M. Rossi. Waaemannstr . 3

Telephon 206V.

Laturwein.Versteigerung.
Die Grohherzoglich Hessische
Weinbanbomänenverwaltnng

Versteigert mn 6. «Nb 7. J ««i 1818, i« mittags 12 Uhr,
in ihrem Verwaltungsgebäude zu Mainz»

Ernst-Ludwigstraße 9
»2 « Halb - nnd 3 Biertelstück 1915«
Ratnrwein , nur eigenes Wachstum,

»US den Gemarkungen Oppenheim, Dienheim, Ludwig-'
sähe, Nackenheim nnd Niersteim.

Die Proben werden verabreicht im Berwaltungs-
»ebättbe zu Mainz : Mittwoch, den 22. und Mittwoch,

m » ” ’ ' *" “ **" ”29. Mai , je von vormittags 9 Uhr an, sowie vor
fcen Versteigerungen. Proben nach auAoärts werden
»icht abgegeben. ^ ^ . . . .

Zu den Proben und den Versteigerungen wtrd ein
kmttitisgeld von je Mk. 3.— zu wohltättgen Zwecken
!r hoben._ __ F7

Buhe Friedensartikel DKG JI>Spira

zarAusnutz . f.Deirtschl . bar od. lizenzw. abzutr.
Gart .-Freistehleiter f.Baumpfl . ,Obstpflück .usw.
Hutnadeüäng .geg.Zerstech . usw., Sohlenschon .,
aus Spiraldraht u. dgl m. Ernste Eiiangeb . erb.

st  A . Forkel , Wiesdort/Btu , Dflnstr . 9.

Gießkannen

Kaffee und Konditorei
JSrügf êinaiiift,

Mauritiusstrasie 16.

.Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vulpius
TTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

wieder einaetroffen . 437
M. Rolli. Waaemannstr . 3.

Spargel-
Einkochaläser mit Gummi
in bester Qualität . 438
M. Roffi. Waaemannstr ^3.

Achtung!
51 Bleichftr. Meichstt. 51.
Haltestelle der Stratzenb.

Telephon 1546.
Spinat Pfd. 29 Pf.

Mmifchkohl Pfd . 25 Pk>
10 Pfund 2 Mk.^ ,

Kopftalat 3 St . 59 Pf.
sowie tünl. frisch. S ^W !.

L Pfund 25 M.
Kränz chen, Eltviller Str . 7

seWe-M »» «

Liebev. Äufn., maß. P ^ ..
Fr . L. Bornberger , Heb^
letzt Guümtttzr . 19, Ecke
Weierstr .. n . HpÜ>.. R« ncr
Nr. 3356. Sraattnrr suM.

Gchle Schwarzwälder

in allen Größen frisch eingetroffen
empfiehlt

MWs Mm  littet
-iS.

Fernsprecher 463. «egründet 1886.

Buchenholz,
gesunde Ware von bester Heizkraft, kurz geschntttenUVjUWVV 'W UVV VW« »,v r v * 'V ^ *0 ” "" I - W U 1 '
und gespalten, empfiehlt frei Keller oder abgeholt m
- - - MH " --- <»- «-jeder Menge zu billigsten Preisen

A. Müller, M«̂Telephon 816.

Großer Posten

<mch rm Ei «zeltzerka»f F8
um dauüt zu räumen äußerst bllkig verkauft

Ad . Kraa$
Mainz - S - ftel, am Friedh - f.

fledarn « Frisuren
erstklassigeOndnlatlon

Kittes & Terhorst , Kirchpaase 64, I.

Trauringe
ipoderne Kugelform

in allen Preislagen bis 75.— Mk.
pro Stück , nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
LunggasM 4.

Fernsprecher 8S83.

Rudolf Hentse
Elisabeth Hentee

geb . Te ^ necky
Vermählte.

Wiesbaden , den 15. Mai■

Carl R. Schiemann
HeNdwig1 Schiem £bnnf

geb. Langsdorf
Vermählte.

Wiesbaden Pfingsten ISIS

Wiedersehen war unsere Hoffnung.
Am 13. Mai erhielt ich die tr-anrige

Nachricht, daß mein innigstgefiebter Mann

MsMtt
im Feldlazarett an seiner iu der Front
erfütenen schwe« n » erwundung gestoeben-ch.

Die kauernden Hinterbliebene« :
gvm  Maria Künstler

geb. Wirth.
Wiesbaden , Mauergasse 7.
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PRESTO
Automobile

M. Comroichau , Wiesbaden
Schwalbacher str . 44.

»iHNlerläBder Dampfschiffahrt .“
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:
Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7.20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

nach Einfache Reise Rin-N.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Yorkaj.

Cohlenz. . . 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn . . . . 8.60 5.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9.90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam , . 19.20 12.80 F317

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
„ 11.30 „

bis Cöln. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Donnerstag, den 23. Mai, abends8 ühr, ♦
im grossen Kasinosaal : «

Der Urfaust.
Goethes„Panst“In ursprünglicher Gestalt.

V orlesung
von

Carl Ekert, Mitgl. d. Sehausp .-Hauses,
Frankfurt a. M.,

Johanna Hofer, do. do.
Marga Kuhn, Königl. Schauspielerin,

Wiesbaden,
Emst Legal, Kgl . Regiss., Wiesbaden.

Karten zu 4, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich ♦
Wollt, Wilhelmstrasse 16, Telephon 3225, f
und Abendkasse. K31 *

PiWicr-Lervietten
pro Mlle 12.80, 13.50, 15.50, 16.50.

Auf Wunsch Muster.
Conrad M *iedlaen <Ier

Papier. Konfektion
Berlin , Markgraftn-Straße 75.

I TÄges-Beranstaltungen]

Rheinstr. 47.
Pfingstfest -Programm!

Ailein-Erstaufführung des letzten und besten
Films der Serie Kronenklasse 1917/18.

Zm Angesicht des Todes.
Gewaltiges Sensatians-Drama in 5 Akten.

Mitwirkende:
Felix von Lauft, ein junger Lebemann.

Edith Auners. Dr. Hugo Anners.
Dieser Film schildert in ergreifender Weise,
wie ein edler Mensch unschuldig die Schuld
eines anderen büßen mußte. Dieser letzte

f -Fito der Serie Kronenklasse ist dem ersten Film
Jj,Sibirien “ gewiß gleichkommend, der mit so

" -“i Erfolge in unseremTheater gezeigt wurde.
Sie linkische Anna.

I Köstlicher Schwank mit Anna Müller-Linke.
I 9 Prfiikartftn als  Pßngstgeschenk bei KaufIÜ riOlhttlICH .eines Zehner-Heftchens.

- CO

Ganz hervorragendes Pflngstprogramm.
Erst -Aufführung!

Ser Tlammentanz.
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:üaldemar
Pnlander.

Der Weiberfresser. I
Lustspiel in 2 Akten mit Sacy von Blondei.

Naturaufnahmen aus dem Kaukasus.

RHER0 K
Tanuusstrasse 1.

Pfingst -'Programm.

Hella Moja
die entzückende, talentvolle Künstlerin

HM
Königl. Schauspiele

Samstag, 18. Mai.
Bei aufgehoben. Abvnnem.
Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Joh. Strauß.
Eisenstein Hr.Schramma.G.
Rosalinde. Frl. Geyersbach
Frank . . . Hr. Herrmann
Orlofsky. . . . Frl. Rose
Alfred. . . . Hr. Scherer
Falke. Hr. Oster
Dr. Blind Leo-Schützendorf
Adele . . . Frl. Bommer
Aly-Bey . . . Hr. Maschek
Ramusin. . . Hr. Schäfer
Murray . . Hr.Kreuzwieser
Cariconi. . . Hr. Wenzel
Jda . . . . Frl. Reimers
Melanie. . Frau Erichsen
Felicita . . . Frl. Brandt
Sidi . Frau Bick
Minni . Frau Kreuzwieser
Faustine. . . . Frl. Frank
Iwan . . . . Hr. Wutschet
Frosch. . . Hr. Andriano
Diener . Hrn. Spieß, Laute¬
mann, Baumann, Mathes.

Ans. 7, Ende nachlk)-/. Uhr.

ilmMi

Samstag, 18. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmeister

P. Freu den berg.
1. Choral.

Ouvertüre zur Oper |
„Die Stumme von Por-
tici" von D. F. Auber.

3. Zug der Frauen zum
Münster von Wagner.
Wiener Bürger, Walzer
von C. M. Ziehrer.

5. Fantasie aus der Oper j
„Zar u. Zimmermann"
von A. Lortzing.

6. Auf Hieb und Stich,
Marsch v. A. Müller jr.

aimmis-aonaerie]|

m

„ZW verwunschene Schloss“
Die Tragödie eines Grafengeschlechtes.

Feenhafte Ausstattung!
Aussergewehnlich spannende Handlang!

.Meisterhafte Darstellung ! >
Interessante Naturaufnahme.

Eine vermiete Erbsehaft
urfideles Lustspiel mit dem ausgezeichneten
Komiker Carl Beckersachs in der Hauptrolle.

Anfang Sann- u. Feiertags : 3 Uhr.

bonnements- Konzerte
Nachmittags 4 Uhr:

>Vorspielz. Op. „Faust“
von Ch. Gounod.
Polonäse in As - dur |
von F. Chopin.
Finale (I. Akt) aus der j„Der Postillon von
Lonjuraeau" v. Adam.
Derby-Walzer von W.
Solle.
Ouvertüre zu „Mozart“
von F. v. Suppe.
Fantasie aus der Oper
„Lohengrin" v. Wagner

7. Hymne und Triumph-
Marsch aus der Oper
„Aida“ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr: -
1. Ouvertüre zu Kleist’s

„Käthchen von Heil¬
bronn" von Pfftzner.

2. Valse triste v. Sibelius.
3. Vysörhad, symphon.

Dichtung aus „Mein
Vaterländ"v. Smetana.

4. Die Moldau, symphon.
Dichtung aus „Mein
Vaterland“v. Smetana.

5. Tema con variazioni,
letzter Satz aus der
Suite op. 55 von
P. Tschaikowski.

Im

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz I.

TäglichKonzert
eines erstklassige»

Dameu-Streich-
OrcheOrrs.

Wilhelmstr. 8.

Piingst -Programm.
Mia May

die hervorragende Künstlerin,
Erlcli Kaiser - Titz

der geniale Darsteller, und
Hermann Yallentin

früher Mitglied des Kgl. Theaters in Wiesbaden, I
in |

Gewitterstfirme
iiUHjiuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimtmmiiiiimnniium|

Eine Lebenstragödie in 4 Akten.
Schöne Naturbilder.

Lul'Arronge
’escher“ Backfisch in dem köstlic

Lustspiel

Die Schlange der Kleopatra.
✓ Anfang Sonn- und Feiertags S Uhr.

als

tzeslde«?- Theater.
Samstag, 18. Mai.

Neuheit.
Die reiche Fra«.

Lustspiel in 4 Aufzügen
von Max Dreyer.

Hegewald. Wilh. Chandon
Kulp . . . . Fritz Kleinke
Wigand. Agnes Hammer
Schnickmann. . H. Flieser
Appel . . . Oskar Bugge
Quandt . . . Jessy Hold
Sünsheimer . Erich Möller
Wolgemut. Alduin Unger
Ferdinand . Rudolf Onno
Ein Kutscher Fritz Herborn
Anfang7, Ende V-.10 Uhr.

Kirchg.l «fsta HU Erstklass.
Tel. 3031 UW Lichtspiele!
Kriminal-Schlager. Schönster Film der Serie 18. |
- !! Erst-Aufführung N.

STUART WEBBS
durch ERNST REICHERT.

4 Akte. 21. Abenteuer. 4 Akte.
: : : : Die Geisterjacht . : : : :

Des Landstreichers Glück. Lustspiel.
Junggesellenklnb. | Indische Elefanten.

Humor. Ein neuer Sport.
Wochent.Die vom Feuerberge . Wochent. I
Politischer Roman aus dem Serbischen in vier |

Akten von Pawbo Osfrowicz.

M\
Os  Vergniigungs -Palast

Gross-Wlesbadett
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Pfingst- Programm vom 16.—31. Mai.

Läpp &  Habel
Die weltbekannten urkomischen Parodisten!

LILLY FREY. I JRENE FRANK,
Soubrette. | Tanzdichtungen.

3 Ynmazettis.
Berühmte Akrobaten.

2 Brannings, Musikal-Akt.
Farere, das Phänomen! Halb Herr,halb Dame.

Deta Hardt, Operetten-Sängerin.
Terlängertes Gastspiel yon
Otto Waldemar

Der beliebte Humorist und Blitzdichter.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonntags 2 Vorstell.: 4 und 8 Uhr.
Vorverkauf im Theater-Büro von 11—12 und

4—5 Uhr.
Im Cabaret

Neues Programm.
Im Restaurant
Konzert u.Vorträge.

vornehmes BanfesTheafeV
Ab Donnerstag , 16 . Mai,

allabendlich 8 Uhr:
Der aus neun
Attraktionen

bestehende glänzende

ffingsf-
Spielplan!

Alles Nähere Plakate.

Sonntags& Vorstelligen.

fer jetzt Kapier verschwendet,
versuudigt stch am Katerlaude!

Dem» spare! :: :: :: :: :: rr
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